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Aaiſer Wilhelm in ae 

In Ergänzung der geſtrigen telegraphiſchen De⸗ 
peſche berichtet das Wolff ſche Telegraphenbureau: 

London, 4. Auguſt. Nachdem der Kaiſer mit den 
Mitgliedern der Königlichen Familie das Frühſtück 
eingenommen hatte, verblieb derſelbe längere Zeit mit 
der Königin allein. Im Laufe des Nachmittags 
ſtattete Se. Majeſtät in Begleitung des Prinzen 
Heinrich den Mitgliedern der Königlichen Familie 
Beſuche ab und nahm darauf an der Familſentafel 
im Schloſſe Theil, zu welcher auch der diesſeitige 
Botſchafter Gru Hatzfeldt geladen war. Für das Ge⸗ 
folge Sr. Majeftät, ſowie für die Herren der Bot⸗ 
ſchaft fand Marſchalltafel ſtatt. 

Vom Aufenthalt des Kaiſers in England wird 
ferner gemeldet: 

Cowes, 5. Auguſt. Kaiſer Wilhelm unternahm 
heute Morgen einen Spazierritt und frühſtückte ſodann 
mit der Königin Viktoria in den Gärten von Schloß 
Osborne. Um 9 Uhr 30 Minuten begaben ſich der 
Kaiſer und der Prinz von Wales nach dem 
Quai von Cowes und gingen an Bord der 
„Alice“, um der Segel = Regatta beizuwohnen. 
Das Meer war von tauſenden von Yachten und 
Booten bedeckt, was bei dem prächtigen klaren Wetter 
einen wundervollen Anblick bot. Leider war es faſt 
w Bei yon Um 10 Uhr begann die Wettfahrt um den 
Von 4 ee geſtifteten Ehrenpreis, einen Becher. 

ass Diner, bei welchem die Muſik⸗ 
tapelle Yo ohenzollern“ auf der Terraſſe ſpielte, 
unterhielt ſich die Königin mit dem Botſchafter Grafen 


Hatzfeldt und dem kaiſerlichen Gefolge in der huld⸗ 


vollſten Weiſe. 
Heute früh iſt hier der Herzog von Edinburg 
eingetroffen, welcher die Nacht hindurch von Devon⸗ 
vort hergereiſt war, um den Kaiſer zu begrüßen. 
u ri ftattete dem Rule kurz vor der Abfahrt 
„Alice“ einen Beſuch ab 
z verlautet, Lord Salisbury werde 
hier zum Beſuch bei der Königin Victoria eintreffen. 
London, 5. Auguſt. Die heutigen Morgenblätter 
widmen dem Kaiſerbeſuche ſympathiſche Leitartikel. 
Sie erblicken in dem Kaiſer einen Friedenshort, der 
durch den zweiten Beſuch eine neue Bürgſchaft für 
die Erhaltung des Friedens biete. Der Kaiſer ſei der 
kräftigſte Exponent der einzig geſunden Friedenspolitik; 
er habe alle Erwartungen übertroffen und alle Vor⸗ 
urtheile beſiegt. 


Poltkiſche Tages überſicht. 


8 5. Auguſt. 
— Wenn die „Berl. Börſenztg.“ Recht hat, ſo 


grieft von der Friſchen Nehrung 
und aus dem em Samland. 


Von Kahlberg 
nach Bad Nenhänſer. 


Donnerſtag 


Kahlberg iſt der Ausgangspunkt für eine Reihe D 


anmuthiger Parthien. Es iſt verdienſtlich und ver⸗ 
ſtändig, daß die Badeverwaltung aa on anregt. 
Freilich ginge es gar nicht ohne ihr Zuthun. 
Wagenausflüge ſind unausführbar. Nur mittelſt 
Dampfer ſind die Orte der Umgebung zu erreichen. 
Der kleinſte Dampfer aber verlangt eine Betheili⸗ 
gung von mindeſtens 120 Perſonen. Anders lohnt 
ſich ſeine Ermiethung nicht. Wie aber könnten ſich 
120 Perſonen verabreden, wenn nicht die Anregung 
von Oben käme? 

So hat Kahlberg auch indieſem Punkt ſeine ſpezifiſche 
Eigenthümlichkeit. Ausgeſchloſſen iſts darum immer 
noch nicht, daß eine „undirigirte“ Geſellſchaft — man 
kann ſie doch nicht „directionsloſe“ Geſellſchaft 
nennen — von beiläufig 2 Familien mittelſt Segel: 
boot ausfliegt. Zu empfehlen ift eine Fahrt zum 
Lachsfang auf die hohe See. Der Wind freilich 
muß gut ſtehen. Sonſt 75 der Herren unge⸗ 
au Anſtrengungen im Zurückrudern der anſehn⸗ 
ich ſchweren ehen 8 Auch nach Pröbbernau 
lohnt ſichs, zu ſegeln. Der Kahn arbeitet ſich = 
die Binſenkultur des Haffs. Wer ein Gewehr 
erlegt unterwegs eine Krickente, ſeltener auch einen 
Kormoran. Die Jagderlaubniß wird vom Lieper 
Gaſtwirth gern gegeben. Das Kirchdorf Pröbbernau 
das der Schlüſſel iſt zu einem noch herrlicheren 
Walde, als der Kahlberger uns erſchien, iſt nach 

bl hau einer Stunde zu erreichen. 
Ha ts delbarthien nach dem Südufer des Friſchen 
ga kommen weniger oft vor. Man muß ſchon 
N 5 ſanaliſcher Luſtſchiffer fein, ſetzt man ſich der 
Arbe 18 aus, fein Gefährt in 4—öſtündiger 
= ei heimzurudern. Hierfür tritt aber der 

irectionsdampfer in die Erſcheinung. Mannigfach 
in das Ziel 

1 tel, das er unter Mitnahme der Babe 

elle und einer leidlichen Reſtauration an Bord 
Da iſt zunächſt Cadienen: Inmitten eines 


t, 


1 rebt. 


bei —— En 4 


Illuſtr. n — Candw. Müttheilungen (je einmal wöch.) 
Der „ (täglich). 
8 Telephon ⸗Anſchl uf Nr. 3. 


fee unc Veränderungen in der Reichsver⸗ 

Es heißt nämlich, daß Miquel noch 
vor Wiederaufnahme der Reichstagsſeſſion im Herbſt 
auch die Leitung der Finanzangelegenheiten des 
Herr v. Maltzahn⸗Gültz 
werde bis dahin feinen Abſchied genommen haben 
Weitere organiſche Veränderungen ſollen ſich auf Um⸗ 
wandlung der Staats ſekretariate in verantwortliche 
err von Caprivi ſoll 
der Reichsverfaſſung, welche 


faſſung bevor. 


Reiches übernehmen werde. 


Reichs miniſter 2 Auch 
einer derartigen Reform 
den bisher alleinigen verantwortlichen Repräſentanten 
der Reichsregierun 
ſätzlich W A 
Die Abſicht des deutſchen Offiziervereins in 
Metz, ein Waarenhaus zu errichten, hat die dortige 
Geſchäfts⸗ und Gewerbetreibenden veranlaßt, ein 
Petition an den Kaiſer um Abwendung der den Ge⸗ 
ſchäften drohenden Gefahr zu richten. Das Erſtarken 
des Deutſchthums in Metz iſt mit dem Emporkommen 
altdeutſcher Geſchäfts⸗ und Handelstreibender innig 
verknüpft. 

— An der Abfaſſung der Denkſchrift über das 
deutſch⸗ engliſche Abkommen, namentlich an 
ihrem einleitenden allgemeinen Theil, ſoll nach einer 
Frankfurter Mittheilung der Kaiſer perſönlichen 
Antheil haben. 

— Die Handelskonvention zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rumänien iſt am 21. Juni. d. J. von der 
rumäniſchen Regierung gekündigt worden. 

— Die reichsländiſche Regierung läßt gegenwärtig 
925 ſämmtlichen Gemeinden Elſaß⸗Lothringens Er⸗ 


aterial zu einem etwa ent: Eingreifen 
der Geſetzgebung zu ſammeln. Anlaß dazu Er 165 
in der letzten Seſſion des Landesausſchuſſes von 


einem Mitgliede Fr abi Behauptung, daß die 


Bienen, wo ſie in grö 


heblichen Schaden verurſachten. Im übrigen Deutſch⸗ 
land iſt von einem derartigen Schaden nie die Rede 


geweſen; wenigſtens hat kein Staat daran gedacht, 


geſetzliche Maßregeln gegen die Bienen zu ergreifen. 
Edi de Wiſſenſchaft hold zudem beſtritten, daß 22 
Bienen im Stande ſeien, die äußere Hautumhüllung 
des Obſtes und der Trauben zu verletzen und höchſtens 
zugegeben, daß die Bienen bereits verletzte Früchte 
ner um zum Fruchtſafte zu gelangen. 

(für Herrrn Miquel) iſt auf den 19. Auguſt feſtgeſetzt 
worden. 

— Für die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl im 
Wahlkreis Schroda⸗Schrimm wurde vom polniſchen 
Wahlkomitee als Kandidat der Nittergutsbefiber 
Wladislaus v. Moszezenski auf %%% TVT a aufgeſtellt. 


hervorragend e,, ß dee e n e Laubwaldes ein Sans-souci. 
„Rings Bäume, Blumen, Raſen — ſieh', wie in's 
oldene Horn die Steintritonen blaſen“, möchte man 
ſcandiren Glücklicher Mann, der Beſitzer! Niemand 
verwehrt dem Fremdling den Eintritt in den Park 
mit ſeinen Waſſerkünſten, Statuetten, Ausſichts⸗ 
1 ſeinem hohen Jubiläumsplatz, von wo, wie 

auch aus dem nahe gelegenen Gaſthof zu Panklau, 
ein entzückender Rundblick über Haff und Düne und 
das jenſeitige Meer gleichzeitig gewährt iſt. Das 


im Schatten uralter Kaſtanien, ſtimmt wehmüthig 
nach aller Ausgelaſſenheit, die uns am ſonnigen 
Tage ſonſt begleitet hatte. Je me confesse un 
instant«, jagt der Franzoſe. 

Zu den alljährlich während beider Badeſaiſons 
ſtattfindenden gemeinſamen Ausflügen gehört ferner 
die Fahrt nach Frauenburg. Dort liegt der ſelige 
Copernikus begraben. Der iſt ein ſtiller Mann nun. 
Lauter war einſt dort der ftreitbare Biſchof von 
Ermeland. Jetzt herrſcht mit ſeinem man er 
ebenfalls Ruhe und Frieden. Sein ſchönes S 
liegt haffbeherrſchend ob der Höhe. Der backſteinerne 
Dom ſieht mit ſeinen Thürmen und Mauern noch 
immer ſtreitſüchtig aus. 

Dies Jahr, wie ſonſt auch, fand bereits die 
erſte Dampferfahrt nach Pillau ſtatt. Ihr ſchloß 
5 der Ausflug nach Bad Neuhäuſer mittelft Eiſen⸗ 

bahn an. Ein herrliches Wetter begünſtigte Beide. 
Kein Platz auf dem „Kaiſer“ war leer. Er ſchau⸗ 
felte uns in ſtampfendem Vorwärts an der Nehrung 
entlang der Mündung des Haffes bei Pillau zu. 
Es iſt intereſſant, die Vielgeſtaltung der Düne zu 
beobachten. Oft erhebt ſie ſich zu der anſehnlichen 
Höhe von 160 Fuß. Der Volksmund legte dieſen 
Feen treffende Namen bei. Der Bezeichnung 
„Kameelsrücken“ begegnete ich anderwärts auch ſchon. 
Es bedarf keines Scharfſinnes, einen langgeſtreckten 
Rücken, aus dem ein Höcker aufragt, „Kameels⸗ 
rücken“ zu nennen. Man zeigt auf der Nehrung 
einen Platz, wo eine Kirche in grauer Vorzeit ver⸗ 
ſunken ſein ſoll. Dort, wo eine Senkung des 
Bodens auffällt, ſoll früher ein Ausfluß, wie er 
jetzt nur noch bei Pillau iſt, beſtanden haben. Alter 
Forſt umſteht die ſandige Höhe. Fehlte er, jo 
„wandert“ die Düne. Das iſt geſchelich Die 
Danziger 1 8 N forſtete in den letzten Jahren 
ein gut Theil neu auf. Der Waldpfleger im In⸗ 


u entlaſten würde, nicht grund⸗ 
ein 


erer Zahl gehalten werden, das 
Obſt und die Weinbeeren angriffen und dadurch er⸗ 


Die Reichstagserſatzwahl in Kaiſerslautern H 


r. Birkner ſche Mauſoleum, oben am Bergeshange 


nferate &: 


— Als Nachfolger des Oberpräſidenten v. Wurmb 
wird d Prinz Handjery enannt. 

— In finanziellen Kreiſen Berlins glaubt man, 
daß die Regierung mit Rückſicht auf den Rückgang 
des Kurſes der 33prozentigen Schuldſcheine von der 
Emiſſion neuer Anleihebeträge Abſtand nehme. 
Vielleicht hängt damit die Meldung der „Täglichen 
Rundſchau“ zuſammen, daß Finanzminister Miquel 
vorläufig neue Anleihen nicht aufnehmen wolle. 

— Der „Bolt“ wird aus Helgoland vom 
4. Auguſt gemeldet: „Geſtern iſt die beſtimmte Nach⸗ 
richt hier eingetroffen, daß am 9. Auguſt die Uebergabe 
von Helgoland ſtattfindet und daß die engliſchen Be⸗ 
amten, beſonders der Gouverneur und die Magiſtrate 
(Polizeimeiſter) fertig ſein müſſen, um an demſelben 
Tage mit einem engliſchen Kriegsſchiffe fortgebracht 
u werden. Man hegt hier die Vermuthung, daß die 
9 beſchleunigt und auf einen ſo frühen Termin 
verlegt iſt, damit der Kaiſer auf ſeiner Rückkehr von 
England die Inſel ſchon in deutſchem Beſitz vorfindet und 


ſo ohne weitere Etiquetten⸗Schwierigkeiten dieſelbe be⸗ 


ſuchen und ſich in dem neuerworbenen deutſchen Lande 
begrüßen laſſen kann. Jedenfalls hofft und wünſcht 
man dies hier allgemein, und ein allſeitig freudiger 


und begeiſterter Empfang wäre dem Kaifer hier ſicher. 


— Während ein engliſches Schiff kommen wird, um 
die Beamten nach England zu bringen, wird ein 


anderes die „Ammunitions“ (alle England gehörigen 


beweglichen Gegenstände), ſoweit ſie in ihrem Beſitze 
verbleiben, nach Großbritannien zurückſchaffen, und 


überall beginnt man jetzt, beſonders im Gouvernements⸗ 
8 über die Schädlichkeit der Bienen anſtellen, 


gebäude, in großer Eile einzupacken. Daneben geht 
die Badeſaiſon ihren ruhigen Gang; geſtern als am 
Sonn kamen ca. 500 Perſonen an.“ 

r „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend die Gewerbegerichte. 
— Wie aus 1 0 N Kreiſen verlautet, 
ſichtigt der Kaiſer während ſeines Aufenthaltes 
in England mit Zuſtimmung der Königin Viktoria 
Lord Salisbury anläßlich des deutſch⸗engliſchen 
Abkommens den Schwarzen Adler-Orden zu 
überreichen. 

— Aus dem Witugebiet wird der „Kreuzztg.“ 
gemeldet, daß nach der Auflöſung der Wilägeſellſchaſt 
die deuiſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft als Nachfolgerin 
der erſteren K Kurt Töppen, den Vertreter der 
Witugeſellſchaft, entlaſſen und zu ihrem Vertreter 
errn Weiß ernannt hat. 

Hauptmann Kund iſt nach der „Kreuzztg.“ 
foweit wieder hergeſtellt, daß er bereits am Sonnabend 
mit ſeiner Schweſter Wiesbaden verlaſſen konnte. 
Derſelbe iſt in Berlin wieder eingetroffen. 

— Wie das belgiſche Blatt „Patriote“ mittheilt, 
äußerte Kaiſer Wilhelm gegenüber dem Biſchof von 


lande würde ſich umſehen, hätte er dieſelbe Noth 
mit den Trieben wie ſein Kollege hier zu Lande. 
Man bannt den Sand hierorts zunächſt durch wil⸗ 
den Strandhafer. Vierecke von 1 Quadratmeter 
entſtehen. Dort inmitten hinein ſetzt man den 
Sprößling. Wie oft, trotz aller Mühe, er noch ein⸗ 
geht, verſandet, verdorrt, weiß ich nicht zu ſagen. 
Ein Allwiſſer an Bord bemerkte, daß 30,000 Mark 
bereits aufgewendet worden, um den Raum von 
nur 20 Morgen zu decken. 

Nicht langer Zeit bedurfte es, da kam der weiße 
Pillauer Leuchtthurm in Sicht, bald auch die Stadt. 
Eine Windmühle auf einer Anhöhe überſchwebt ſie. 
Wouvermann'ſches Gemälde! Auch die obligaten 
Kühe fehlen nicht. Dieſe tragen die Landesfarben; 
ſie ſtammen übrigens auch aus dem Vaterlande des 
re Wouvermann. Die früher  landeingeborene 

erderkuh iſt mehr und mehr verſchwunden. 

Wir wußten den Capitain zu beſtimmen, daß 
er uns durchs Tief hinaus auf die See fahre. 
Wir machten einen eleganten Bogen in das molen⸗ 


08 umſäumte Tief hinein und dann eine Schleife 


droben auf der ſchäumenden See. Die Wellen im 
Haff ſind kurz. „Es ſtuckert“, nennt es der Ber⸗ 
liner. Hier draußen herrſcht ein mächtigerer Wogen⸗ 
ſchwall; die Bewegungen, die der Dampfer erleidet, 
find aber größer und darum angenehmer. Wenn 
trotzdem grünliche Schatten über die Geſichtchen 
kleiner Dämchen flogen, ſo hatte das wohl mehr 
ſeinen moraliſchen als ſeinen phyſiſchen Grund. 
Sie riefen „Talata, talata“, als der Steamer dem 
Pillauer Leuchtthurm wieder die Naſe zuwandte. 
Wie die Nonnenraupe fielen wir in „Britiſh Hotel“ 
ein. Die Verpflegung iſt gut. 

In Pillau geweſen ſein und nicht die „Moll 
Falle“ geſehen haben, wäre ein Verbrechen. Wohl, 
weil der Beſitzer einen ausgeſtopften Iltis beſaß, 
wurde das Wort Iltis — Ilske der Lokalbezeich⸗ 
nung zu Grunde gelegt. Eine „ alle“ für den 
Fremdling iſt die „Ilskefall“ gott ob nicht. Es 
giebt eine Sommer⸗ und eine Winterfalle. Die 
Sommerfalle ift eine Laube. Ein Baum mächſt 
durch das Dach. Eine Kiſte voll Porter und Eis 
ſteht da. Auf dem Tiſch zwei Karaffen mit edlem 
Malaga, roth und weiß. Bedienung ſucht man 
vergeblich. Wer etwas ſchlecht findet, braucht nicht 
zu bezahlen. Hinausgeworfen wird nur der Nörgeler. 
„Mang uns mang iſt keener mang, der nicht mang 


die 1 0 . 


Eigenthum, Druck und Verla 
Berantwortlicher Rebacieur 
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Stadt und Land. 
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ax Wiedemann in Elbing. 


Brügge, er befinde ſich in Bete d. der entbäiterfänhe | 


mit dem Pad in pri en Uebereinſtimmung. 

Der Landtagsabgeordnete für Regensburg, 
Lyceal⸗Rektor Dr. Rittler, iſt heute in Brennerbad 
geſtorben. 

Dresden, 5. Auguſt. Ein ſoeben in Dresden 
erſchienenes Buch „Gedanken über Bismarck“, 
welches eine hohe literariſche Würdigung Bismarcks 
anſtrebt, wurde von der „königlichen“ Redaktion des 
„Dresdener Journal“ dem Verleger unaufgeſchnitten 
als „sur Beſprechung nicht geeignet“ zurückgeſandt. 

* Darmſtadt, 5. Auguſt. Bei den heutigen 
Landtagswahlen wurden die bisherigen Vertreter 
Darmſtadts, Oberbürgermeiſter Ohly und Bankier 
Wolfskehl, wiedergewählt. Die ſonſt aus dem Groß⸗ 
herzogthum vorliegenden Wahlreſultate ergeben keine 
Veränderung in den Parteiverhältniſſen der zweiten 
Kammer. 

Lauterberg, 5. Auguſt. Major v. Wißmann 
hat den Redakteur des „Hannov. Courier“ empfangen 
und demſelben geſagt, er gedenke den Sitz des Kom⸗ 
miſſariats nach Bagamoyo zu verlegen, das der be⸗ 
deutendſte Karawanenplatz von ganz Afrika ſei. Da 
— der dortige Hafen für große Seeſchiffe unzugäng⸗ 

lich ſei, müſſe eine Eiſenbahn von Bagamoyo nach 


Dar⸗es⸗Salaam gebaut werden, weil letzteres von den 


Subventionsdampfern angelaufen wird. Beſonderes 
Vertrauen habe er zu der Zukunft der Inſel Mafia, 
die er noch in dem letzten Augenblick gegen die Preis⸗ 
gebung der für uns ziemlich werthloſen Stevenſonroad 
gerettet habe. Schon jetzt mit einer volkreichen Stadt 
verſehen, werde Maſia allmählich zu einem zweiten 
Zanzibar für den Südtheil unſerer Kolonie werden. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Graz, 4. Auguſt. Viel⸗ 
fach bemerkt wurde, daß Kaiſer Fanz Joſeph bei 
ſeiner Anweſenheit in Graz den Grafen Hartenau 
r von Battenberg) beſonders auszeichnete; 


der F oſſers Hoftafel ſaß Graf Hartenau zur 


Linken des K 

Frankreich. aris, 4. Auguſt. Der Senat bes 
willigte 100,000 Fres. zur Errichtung von Schutzpoſten 
gegen die Cholera und begann darauf die Berathung 
des Geſetzes über die direkten Steuern. — Die Beſſe⸗ 
rung in dem Befinden des Generals Sauſſier macht 
weitere Fortſchritte. 

Paris, 5. Auguſt. Den Abendblättern zu Folge 
hätte der Handelsminiſter dem Miniſterrath einen Ge⸗ 
ſetzentwurf unterbreitet, welcher die Sicherſtellung der 
von den Arbeitern und ſonſtigen Angeſtellten eines 
Unternehmens eigen ahlten Penſions⸗ und Kranken⸗ 
kaſſenbeiträge im Falle des Falliſſements des Unter⸗ 
nehmens bezweckt. 


uns mang gehört.“ Das ſteht an der Wand und 
auf den Geſichtern der Beſucher. Er iſt „zum 
Krebſe nieſen komiſch“ — dieſer Ilskefall! Ob 
wohl je ſchon Jemand ſo etwas gedruckt hat, wie 
das, was ich erzähle? — Auch die Winterfalle 
Laßt an Knee Einfachheit nichts zu wünſchen 
übrig. Cigarrenqualm iſt als Tapezier aufgetreten. 
Möbel giebt es nicht. Kiſten, a die man fich 
ſetzen könnte, ſtehen in der Nebenſtube. 

Pillau iſt gar kein ſo unwichtiger Handelsplatz. 
Man merkt es am geräumigen, wo lbeſetzten Hafen, 
allen maritimen Einrichtungen, den Typen der Be⸗ 
wohner. Pillau iſt Garniſon für das 2. Bataillon 
43. Regiments. Ein Matroſenkommando iſt eben⸗ 
falls am Ort. Hier finden die Prüfungen der 
Sg ſchen Torpedoboote aus Elbing ſtatt. 

on iſt man bei Nr. 58 angekommen. Es wird 
noch lange dauern, ehe man in Marinekreiſen 
„Sela und damit Baſta“ ſagt. 

Der Bahnhof für Königsberg und Neuhäuſer 
liegt im Norden des Städtchens. 

Nur 10 Minuten und wir ſind in Station 
Neuhäuſer. 

Neuhäuſer iſt das neueſte aller in der Bann⸗ 
meile von Königsberg gelegenen Seebäder. Es iſt 
wohl auch das eleganteſte. Der Reiche aus Königs: 
berg hat ſeine eigene Villa dort. Ein großes Kur⸗ 
haus erhebt ſich am Strande. Der Badeboden iſt 
etwas grobkörniger als in Kahlberg. Eine Trennung 
der Damen und Herren in zwei verſchiedenen Bade⸗ 
ſtellen findet nicht ſtatt. Man hat beſtimmte Bade⸗ 
ſtunden, ſo Männlein, ſo Weiblein. Das iſt 
primitiv. Eine Strandhalle iſt noch nicht erbaut. 
Schön aber ſind die Gärten, die Villen, die Straßen. 
Es liegt eine große Zukunft vor Neuhäuſer. Aber 
ſo nett wie Kahlberg wird es nie ſein. Es fehlt 
ihm die Abgeſchloſſenheit. Auch der Reiche hat es 
ſchon ungemüthlich gemacht. 

Für den Abend iſt wenig anzufangen. Man 
bewaffnet ſich mit der Scatkarte, pfeft dem Kellner 


und gießt Schönbuſcher Helles mit ewig⸗dunklem 


Porter zuſammen. Dann ſenkt ſich die Nacht. 
Und indeß der freundliche Oberregierungsrath unſere 
Frauen nach Kahlberg zurückfährt und dabei ein⸗ 
regnet, daß es ſeine Art hat, ruhen wir abtrünnige 
Samlandreiſende aus zu frohem Wandern morgen! 

Baron D. 


—ͤ—j—ͤ — 
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England. London, 5. Auguſt. Wie verlautet, 
habe das engliſche Kriegsſchiff „Wildfire“ Ordre er⸗ 
halten, nach Helgoland zu gehen, um, anläßlich der 
Abtretung der Inſel an Deutſchland, den Gouverneur 


abzuholen. Der Kreuzer „Calypſo“ ſoll den „Wildfire“ 


begleiten. — Unterhaus. Der Unterſtaatsſekretär des 
Auswärtigen Ferguſſon erklärte, die Regierung habe 
vollſtändige Kenntniß der ſtreitigen Punkte bezüglich 
der Walfiſchbal, ſowohl über die Anſicht der deutſchen 
Regierung, wie auch der Kapregierung. Der Letzteren 
werde jede Gelegenheit gegeben werden, ihre Sache 
vor der Anrufung eines Schiedsſpruches zu bekräftigen. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Ferguſſon, 
die Maßregeln gegen die Israeliten in Rußland wären, 
wenn die Regierung darüber richtig berichtet ſei, tief 
zu beklagen; dieſelben berührten jedoch die inneren 
Angelegenheiten Rußlands und ließen keinerlei Ein⸗ 
miſchung der engliſchen Regierung zu. — Der ruſſiſche 
Botſchafter v. Staal, der öſterreichiſche Botſchafter 
Graf Deym und der türkiſche Botſchafter Ruſtem⸗ 
Paſcha ſind in Osborne eingetroffen. 

Belgien. Der Bürgermeiſter von Oſtende publizirt 
den Dank des Deutſchen Kaiſers für den warmen 
Empfang der Bevölkerung. Der Kaiſer ſpendete 


1000 Mark für die Armen. — Das Poſtblatt Belgiens 


„Chempoſtel“ beſtätigt, daß die Einführung des 
Zonentarifs für das belgiſche Staatsbahnnetz ent⸗ 
ſchieden iſt. Es werden fünf Zonen gebildet, für 
deren jede ein ſehr ermäßigter Fahrpreis zur Ein⸗ 
führung kommt. Obwohl ſchon heute die Fahrpreiſe 
der belgischen Staatsbahnen die billigſten auf dem 
Feſtlande find, wird der neue Eiſenbahntarif dennoch, 
mit dem gegenwärtigen verglichen, ſehr erhebliche Preis⸗ 
ermäßigungen aufweiſen. Dieſes amtliche Blatt hebt 
bei dieſem Anlaſſe hervor, daß der Gedanke des 
ig keine ungariſche Erfindung iſt. Schon im 

ahre 1865 hat der belgiſche Eiſenbahnminiſter Herr 
van der Stichelen dieſen Gedanken ausgeſprochen und 
ihn zur Einführung bringen wollen. Der Grundſatz 
kam zur Ausführung, ſcheiterte aber an dem Wider⸗ 
ſtande der Verwalter der Eiſenbahnlinien. 

Spanien. Madrid, 4. Auguſt. Graf Bannelos 
iſt zum Botſchafter in Berlin und Graf Benomar 
zum Botſchafter in Rom ernannt worden. 

Italien. Rom, 5. Auguſt. Zum Schutze der 
italieniſchen Unterthanen begiebt ſich eine Abtheilung 
von drei Schiffen, Amerigo Vespucci, Colombo und 
Andrea Provana in die argentiniſchen Gewäſſer. Der 
Regierung ſind Depeſchen zugegangen, nach welchen 
viele Italiener durch die Revolution ſchwer in ihren 
Intereſſen geſchädigt wären. 0 

Türkei. Conſtantinopel, 5. Auguſt. Wie die 
„Agence de Conſtantinople“ meldet, ſollen die Berats 
an die neu ernannten bulgariſchen Biſchöfe in Mace⸗ 
donien heute ausgehändigt werden. Die Verzögerung 
ſei dadurch entſtanden, daß der Exarch die Namen der 
Biſchöfe der Kultusabtheilung des Juſtizminiſteriums, 
anſtatt dem Großvezier, übergeben habe. : 

Amerika. Buenos⸗Ayres, 5. Auguſt. Die 
politiſche Lage iſt eine außerordentlich geſpannte; es 
iſt unmöglich, eine Löſung vorauszuſehen. Das Kabinet 
bleibt unverändert. — Wie das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet, dauert die Miniſterkriſis fort. Nicht nur 
Eduard Coſta, ſondern andere einflußreiche Mitglieder 
ſeiner Partei weigern ſich, in das Kabinet einzutreten. 
Die Nationalbank habe die Zahlungen wieder aufge⸗ 
nommen, doch bleibe die Börſe geſchloſſen und die 
panikartige Stimmung halte an. Celman's Politik ſoll 
Oppoſition hervorrufen. 

New⸗Nork, 5. Auguſt. Nach einer hier einge⸗ 
gangenen Depeſche aus San Salvador ſoll der Befehls⸗ 
haber der aufſtändiſchen guatemaliſchen Truppen, 
General Trungardy, die Stadt Chiquimuta in der 
Nähe von Guatemala genommen und dadurch 
die Regierung gezwungen haben, eine Anzahl Truppen 
in der Nähe anzuſammeln. — Der „New⸗Pork Herald“ 
veröffentlicht eine Depeſche aus San Salvador, nach 
welcher die Truppen von San Salvador vier Schlachten 
in Guatemala gewonnen haben ſollen. 

Afrika. Ueber die Unabhängigkeit des Swazi⸗ 
landes iſt zwiſchen der Transvaalrepublik und der 
britiſchen Regierung ein Uebereinkommen getroffen 
worden, deſſen weſentlicher Inhalt in der Anerkennung 
der Unabhängigkeit des Swazilandes beſteht, wie ſie 
in der Kondention von 1884 anerkannt ſei. Die 
Kontrole und Verwaltung aller Angelegenheiten, die 
nur Eingeborene betrifft, durch die Swazi⸗Regierung 
bleiben unberührt. Für die weißen Koloniſten 
wird eine gemiſchte Verwaltung durch eine Proklama⸗ 
tion des Regenten und Rathes des Swazilandes ein⸗ 
geführt werden Ein Gerichtshof ſoll zur Anwen⸗ 
dung des holländiſchen, reſp. römiſchen Rechtes bei 
Entſcheidung aller Kriminal⸗ und Zipilfälle unter den 
Weißen und zur Unterſtützung der Giltigkeit ange⸗ 
fochtener Konzeſſionen eingeſetzt werden. Alle geſetz⸗ 
lich erworbenen Rechte ſind vom gemiſchten Re⸗ 
gierungs⸗Komitee und allen Gerichten anzuerkennen. 
Die Regierung der Transvaal⸗Republik verpflichtet 
ſich, nördlich oder nordweſtlich ihres Gebietes nicht 
zu interveniren und durch ihren Einfluß die Herſtellung 
der Ordnung in der Verwaltung in jener Jurisdiktion 
u unterſtützen, welche der britiſch⸗ſüdafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaſt durch Freibrief gewährt iſt. Die engliſche 
Regierung erkennt die der Transvaal⸗Republik durch 
Konzeſſton des Königs von Swaziland verliehenen 
Rechte zum Bau einer Eiſenbahn durch Swaziland 
nach dem Meere hin an, ferner, daß die Transvaal⸗ 
republik Verträge abſchließen könne, um das Recht 
ur Führung der Eiſenbahn bis zum Meere zu einem 
Punkte der Koſibay oder in deren Nähe und an dem 
betreffenden Punkte die Konzeſſion zur Erwerbung 
eines Terrains von 10 Meilen im Umkreiſe zu er⸗ 
langen. Sodann ſind beſondere Beſtimmungen ge⸗ 
troffen, um zu verhindern, daß die Souveränetät, die 
Kontrolle oder die Verwaltung der Koſibay reſp. des 
oben genannten Terrains in die Hände einer fremden 
Macht falle. Auch iſt eine Beſtimmung bezüglich des 
Beitritts der Transvaalrepublik, eine Zollvereins⸗Kon⸗ 
vention mit dem Kaplande, dem Oranjefreiſtaat und 
Betchuanaland unter noch zu vereinbarenden Bedin⸗ 
gungen getroffen. Falls ein ſolches Abkommen inner⸗ 
halb 6 Monaten nicht vereinbart wird, ſo wird dadurch 
das die Koſibay betreffende Abkommen hinfällig; aber 
die gemiſchte Regierung des Swazilandes ſoll auf 3 
Jahre beſtehen bleiben und auch nach Ablauf von 3 
Jahren nicht zu Ende gehen, wenn nicht 6 Monate 
vorher die Kündigung erfolgt. Für den Fall, daß 
die Transvaalrepublik dem Zollvereine beitritt, iſt für 
den Ablauf der Konvention keine Zeitgrenze feſtgeſetzt. 
— Swaziland liegt in Südoſtafrika und grenzt im 
Weſten an die Transvaalrepublik und im Oſten 
zum Theil an Portugieſiſch⸗Oſtafrika, zum Theil an 
Tongaland. Südöſtlich von Swaziland liegt die Santa 
Lucia⸗Bay, die einmal vorübergehend bei Beginn 
unſerer Kolonialpolitik von Deutſchland beanſprucht, 
aber England zugeſprochen worden iſt. — Nach einem 
Wolff ſchen Telegramm aus Pretoria ſoll die Stimmung 
im Volksrath von Transvaal, ſowie im Publikum der 


Vereinbarung mit England wegen Swaziland ſehr 
ungünſtig ſein. \ 

ika. Zanzibar, 4. Auguſt. In einer 
geſtern ſtattgehabten Maſſenverſammlung von Arabern 
wurde nach einigen Einwendungen der jüngſte Erlaß 
des Sultans betreffs der Sklaverei angenommen. 
Heute ſammelte ſich eine Volksmenge vor dem Zoll⸗ 
hauſe und riß das daſelbſt angeſchlagene bezügliche 
Dekret herunter. Der Sultan ließ letzteres ſofort 
wieder erſetzen und die Rädelsführer verhaften. Die 
Schuldigen ſollen ſtreng beſtraft werden. Die Ruhe 
iſt wieder hergeſtellt. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Die Miniſter v. Boetticher, Herrfurth und 
v. Goßler werden nach der Abreiſe des Kaiſers zu den 
ruſſiſchen Manövern längere Urlaubsreiſen antreten; 
die beiden erſtgenannten beabſichtigen, ſich zum Kur⸗ 
gebrauch nach Karlsbad zu begeben, während der 
Kultusminiſter ſeinen ganzen Urlaub in der Schweiz 
zuzubringen gedenkt. 

* Karlsruhe, 5. Auguſt. Der Chef des General⸗ 
ſtabes Graf v. Walderſee trifft infolge einer Ein⸗ 
ladung des Großherzogs heute Abend mit Gemahlin 
auf der Inſel Mainau ein, und werden dieſelben einige 
Tage hier verweilen. Morgen früh wird der Kron⸗ 
prinz von Dänemark dort erwartet. 

* Darmſtadt, 5. Auguſt. Der Großherzog 
von Heſſen iſt heute Vormittag zur Theilnahme an 
den ruſſiſchen Manövern nach Petersburg abgereiſt. 

* Kopenhagen, 5. Auguſt. Die beiden Söhne 
des Khedive ſind heute Morgen über Hamburg nach 
Amſterdam abgereiſt. 

* Wien, 5. Auguſt. Prinz Ferdinand von 
Coburg, der heute früh zum Beſuche ſeines Bruders, 
des Prinzen Philipp, nach Ungarn abgereiſt iſt, wird 
bei demselben einige Tage verweilen. Wie das „K. 
K. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau“ mittheilt, wird 
Prinz Ferdinand noch vor dem 14. Auguft, dem 
Jahrestage ſeines Regierungsantrittes, in Bulgarien 
eintreffen. Die Meldungen, daß die Unabhängigkeits⸗ 
Erklärung Bulgariens von dem Prinzen nach ſeiner 
Rückkehr beabſichtigt ſei, werden nach derſelben Quelle 
als völlig grundlos bezeichnet. 5 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 5. Auguſt. Die Manöverflotte, Chef 
Vize⸗Admiral Deinhard, iſt am 5. Auguſt d. J. in 
Geeſtemünde eingetroffen und beabſichtigt an demſelben 
Tage wieder in See zu gehen. 

* Budapeſt, 4. Auguſt. Der Peſter Lloyd bringt 
die Meldung, daß im Auftrage des Kriegsminiſteriums 
eine neue Kanone von 10% Zentimeter Kaliber herge⸗ 
ſtellt worden ſei; die Kanone ſei ſo beweglich wie ein 
Feldgeſchütz, aber viel wirkſamer, und werde das 
eigentliche Geſchütz mobiler Belagerungsbatterien 
werden. Vermuthlich ſoll dieſe Meldung auf eine 
neue Forderung des Kriegsminiſters vorbereiten. 

* Portsmouth, 5. Auguſt. Das öſterreichiſche 
aus vier Schiffen beſtehende Geſchwader unter dem 
Kommando des Erzherzogs Stephan wird unmittelbar 
in Spithead erwartet. 


Kirche und Schule. 

— Die Aufforderung des Biſchofs von Erm⸗ 
land an die katholiſchen Lehrer ſeines Sprengels, aus 
den Lehrervereinen auszuſcheiden, ſoll, wie die „Neue 
päd. Zeit.“ meldet, mit einer von ſämmtlichen Mit⸗ 
gliedern unterzeichneten Denkſchrift beantwortet werden, 
in welcher die thatſächlichen Verhältniſſe genau ge⸗ 
ſchildert werden. Inzwiſchen ſind 12 neue Mitglieder 
dem Röſſeler Lehrerverein und zwei bis dahin noch 
ſelbſtſtändige ermländiſche Zweigvereine dem Provinzial⸗ 
vereine beigetreten. Der Biſchof ſcheint alſo genau das 
Gegentheil von dem erreicht zu haben, was er mit 
ſeinem Rundſchreiben an die Geiſtlichen zu erzielen hoffte. 


Die ee für die 

neue Weichſelregulirung. 

Nachdem die Vorarbeiten zur Durchführung des 
von der Regierung und den Deichgenoſſenſchaften an⸗ 
genommenen Fahl'ſchen Projekts, wonach die Weichſel 
als einheitlicher Strom unter Abſchließung der Seiten⸗ 
arme auf dem kürzeſten Wege mittels Durchſtichs der 
Nehrung unterhalb des Danziger Hauptes in die 
Oſtſee geführt werden ſoll, ſo weit gediehen ſind, daß 
mit der Ausführung der Arbeiten begonnen werden 
kann, fand Dienſtag in Würdigung der großen Bedeu⸗ 
tung, welche dieſes Regulirungswerk für unſere Pro⸗ 
vinz hat, zur Eröffnung der Arbeiten ein feierlicher 
Feſtakt ſtatt, worüber wir der „D. Z.“ Folgendes 
entnehmen: 

Circa 160 eingeladene Feſttheilnehmer, darunter 
die Spitzen der Danziger Regierungsbehörden, Ver⸗ 
treter der Magiſtrate und Deichkommunen des Weichſel⸗ 
und Nogatgebietes ꝛc. hatten ſich Dienſtag Morgen auf 
Bahnhof Dirſchau eingefunden, um von dort aus auf 
fünf ſtrombauftskaliſchen Dampfern die Fahrt nach 
Siedlersfähre zur feierlichen Denkſteinlegung für den 
dortigen Nehrungsdurchſtich zu unternehmen. Mit 
dem Berliner Nacht⸗Kourierzuge waren der Lande 
wirthſchaftsminiſter von Lucius und der Wirkl. Geh. 
Oberregierungsrath Dannemann, Miniſterial⸗Decernent 
der Deich⸗ Angelegenheiten, in Dirſchau eingetroffen, 
welche dort in Gemeinſchaft mit den Herren Ober⸗ 
präſidenten v. Leipziger und Regierungspräſidenten 
v. Heppe an die Spitze der Feſttheilnehmer traten. 
Aus Elbing betheiligten ſich an der Feier die Herren 
Landrath Etzdorf, Bürgermeiſter Möller, Stadtbau⸗ 
rath Lehmann, Kommerzienrath Peters, Konſul Mitzlaff, 
Deich⸗Inſpektor Clas und Deich⸗Rentmeiſter Pudor. 
Aus dem Landkreiſe Elbing waren die Kreisdeputirten 
Herr Landrath a. D. Birkner aus Cadienen und 
E Ed. Vollerthun aus Fürſtenau zugegen. 

m 9 Uhr lichteten im Dirſchauer Hafen die fünf 
Dampfer die Anker und fuhren ſtromab zunächſt bis 
Gemlitz, wo an einer mit Ehrenpforten geſchmückten 
Stelle gelandet und über den Außendeich bis zu der 
Stelle gegangen wurde, wo der künftige neue Deich, 
an dem bereits mit einer Feldeiſenbahn von drei 
Lokomotiven und einer großen Anzahl Lowries ge⸗ 
arbeitet wird, von dem bisherigen linksſeitigen Weichſel⸗ 
damm abzweigt. Nach Beſichtigung dieſer Arbeiten 
wurde direkt nach Siedlersfähre gefahren und dort 
Mittags 12 Uhr unter einem nahe am rechtsſeitigen 
Weichſelufer errichteten großen Zelt, und zwar an 
derjenigen Stelle, wo ſich der neue Mündungsarm 
von dem jetzigen Strombette zur See hin abzweigen 
wird, die Denkſteinlegung vollzogen. Dieſelbe begann 
mit einer kurzen Feſtrede des Vorſitzenden der kgl. 
Kommiſſion für die Regulirung der Weichſelmündung, 
Herrn Regierungsrath Dr. Müller, welcher auch das 
geſammte Feſtarrangement mit Umſicht und freund⸗ 
lichſter Sorgfalt leitete. Dieſe Feſtrede lautete unge⸗ 
fähr wie folgt: 

Ew. Excellenz haben hochgeneigteſt geſtattet, daß 
die Eröffnung der Bauarbeiten für die Regulirung 


der Weichſelmündung heute feierlich begangen werde. 
Nicht um ein Feſt zu feiern, ſind Ew. Excellenz, der 
Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten aus der Fülle amtlicher Thätigkeit unter 
Aufopferung von Ruhe und Behaglichkeit hierher 
geeilt, nicht um einer flüchtigen feſtlichen Veranſtaltung 
willen haben ſich die Vertreter der ſtaatlichen und 
kommunalen Behörden und Körperſchaften hier ver⸗ 
einigt, haben ſich die zahlreich hier verſammelten Be⸗ 
wohner der Weichſel⸗Nogat⸗Niederung von der wich⸗ 
tigen und dringenden Arbeit des Einbringens einer 
reich geſegneten Ernte losgeriſſen. Es gilt durch 
feierlichen Akt ein Werk einzuleiten, das in ſeinem 
Weſen groß, nach ſeinem Zwecke hochbedeutſam eines 
feſten, weithin erkennbaren Ausgangspunktes ebenſo 
würdig wie bedürftig iſt. Gilt es doch, einen 
gewaltigen Strom, der, wenn auch heute ſanft 
und ruhig, doch zur Zeit der Schneeſchmelze 
und des Eisganges furchtbar und verderben⸗ 
bringend daher ſtrömt, der mit unwiderſtehlicher 
Gewalt die von Menſchenhänden ihm gezogenen 
Schranken durchbricht, in feſte regelmäßige Linien zu 
legen, ihm auf faſt eine Meile Länge einen völlig 
neuen Weg zu weiſen. Und dieſes Regulirungswerk, 
ſchon vor einem Jahrhundert faſt von einſichtsvollen 
Männern geplant, ſeit Jahrzehnten von den im Kampfe 
mit dem Strome um ihr Daheim ringenden Niede⸗ 
rungsbewohnern heiß erſehnt und mit allen ihnen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln erkämpft, dieſes Werk jetzt 
endlich Dank der Fürſorge der Staatsregierung und 
nicht zum geringſten Theile Dank der Bethältgung 
regſten Intereſſes und unermüdlichſten Eifers von 
Seiten Ew. Excellenz, des berufenen Vertreters der 
Landwirthſchaft, Dank ferner der Mitwirkung der 
Landesvertretung, auf feſte geſetzliche Grundlage ge⸗ 
ſtellt, heute ſoll es ſeinen Ausgangspunkt finden. Und 
zwar ſoll es hier an dieſer Stelle begonnen werden, 
an einem Punkte, der wie kein anderer wichtig 
und bedeutungsvoll iſt. Hier an dieſer Stelle ſoll 
künftig, ſobald die gewaltige Aufgabe erfüllt ſein wird, 
unter Bewegung von Millionen von Kubikmetern 


das neue Strombett gegraben und mit 
ſtarken Schutzdämmen eingefaßt werden. Hier 
ſoll die letzte Schranke zwiſchen dem alten 


Stromlauf und dem neuen unmittelbar zum Meere 
führenden Flußbette fallen, hier ſoll den Fluthen der 
neue Weg gewieſen werden. Und wenn wir uns 
heute zum Beginn dieſes in ſeltenem Maße eigen⸗ 
artigen und unendlich ſchwierigen Werkes hier ver⸗ 
ſammelt haben, ſo ſoll es unſere gemeinſame Aufgabe 
ſein, öffentlich Zeugniß abzulegen, daß auch die vollſte 

ingebung und Kraftanſtrengung aller derer, die der 
Ehre und des Vertrauens gewürdigt ſind, an der 
Ausführung mitzuwirken, auch die regſte und uner⸗ 
müdlichſte Fürſorge an hoher und höchſter Stelle nicht 
ausreichend ſind, um das Ziel einer geſicherten Durch⸗ 
führung und Vollendung zu erreichen. Menſchenkraft 
und Menſchenkunſt vermögen nicht das Gelingen zu 
verleihen. Gottes allmächtiger Schutz allein kann zu 
ſegensreicher Vollendung führen. Zum Zeichen deſſen, 
daß wir unſer Werk unter Gottes Schutz ſtellen, 
wollen wir nunmehr dieſen Denkſtein legen. 

Nachdem die in den Denkſtein (einen mehrere 
ee ſchweren ſchleſiſchen Granitblock) zu ver⸗ 
enkenden Dokumente mit Cement vermauert worden, 
erfolgten die üblichen Hammerſchläge, welche Miniſter 
v. Lucius mit dem Wunſche: „Der Niederung zum 
Schutz, der Landwirthſchaft zu Nutz, dem Handel zum 
Heil!“ — Oberpräſident v. Leipziger mit dem Wunſche, 
daß das heute begonnene Werk rüſtig fortſchreite 
zum Nutzen und Segen der Niederungen, Wirkl. 
Geh. Ober.⸗Reg.⸗Rath Dannemann mit den Worten: 
„Ruhe hier für Ewigkeit und laß dich durch kein 
Hochwaſſer ſtören“, Regierungsrath Dr. Müller mit 
dem Spruch: „Unter Gottes Schutz der Niederung 
zu Nutz, dem Strom zu Trutz“ vollzog. Mit ähn⸗ 
lichen Sprüchen der Herren Deichhauptleute und Deich⸗ 


amts⸗Vertreter ſchloß die kurze Zeremonie, wonächſt d 


die inzwiſchen auf ca. 200 angewachſene Schaar der 
Feſttheilnehmer in 66 von den Deichverbänden ge⸗ 
ſtellten Wagen längs der Durchſtichslinie durch die 
alte und neue Binnennehrung nach Schiewenhorſt fuhr, 
wo inmitten ſchlanker Strandkiefern am Fuße der 
hohen Düne ein großes, hübſch dekorirtes luftiges 
Zelt aufgeſchlagen war, unter deſſen Dach man den 
kulinariſchen Feſtgenüſſen huldigte, die durch Vor⸗ 
träge einer Muſikkapelle und zahlreiche Toaſte gewürzt 
wurden. Nach dem vom Minifter v. Lucius ausge⸗ 
brachten begeiſtert aufgenommenen Trinkſpruch auf 
den Kaiſer wurde folgendes Telegramm an denſelben 
nach England abgeſandt: 

„Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer in Osborne 
(England). In ehrfurchtsvoller Dankbarkeit für das 
von Eurer Majeſtät bethätigte rege Intereſſe an dem 
Werke der Weichſel⸗Regulirung zeigen Eurer Majeſtät 
wir die heute in Gegenwart zahlreicher Vertreter des 
Weichſel⸗Nogat⸗Gebietes ſtattgehabte feierliche Eröffnung 
der Bauarbeiten allerunterthänigſt an. Lucius, Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter. v. Leipziger, Oberpräſident der 
Provinz Weſtpreußen.“ i 

Es folgten Trinkſprüche auf die Miniſter der 
Landwirthſchaft und der öffentlichen Arbeiten, auf den 
Herrn Oberpräfidenten, den Dezernenten der Deich⸗ 
bauten, Herrn Geheimrath Dannemann, die intereſſirten 
Deichverbände, den Herrn Regierungspräſidenten, die 
Ausführungs⸗Kommiſſion für die Weichſel⸗Regulirung 
und ihren Vorſitzenden, Herrn Regierungsrath Müller, 
die Provinzial⸗Hauptſtadt Danzig, die harmoniſche 
Vereinigung von Landwirthſchaft, Induſtrie und 
Handel, von Stadt und Land ꝛc. Bald nach 6 Uhr 
wurde die Tafel aufgehoben, die Tiſchgenoſſen be⸗ 
ſtiegen nun wieder die Wagen und fuhren nach Bohn⸗ 
ſack, wo die Dampfer ihrer harrten, um ſie nach 
Danzig zu befördern. 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Danzig, 5. Auguſt. Nach einer Entſcheidung 
des Herrn Miniſters iſt nunmehr deſinitiv beſchloſſen 
worden, den Zentralbahn hof dort zu errichten, wo 
ſich gegenwärtig der Hohethorbahnhof befindet. In⸗ 
folge deſſen iſt bereits zu heute früh 10 Uhr im 
Rathhauſe eine Verſammlung der Wallniederlegungs⸗ 
kommiſſion zu einer Sitzung berufen worden, um in 
dieſer Sache ſchleunigſt Berathungen zu pflegen. — 
Der Domnik wurde heute um 11 Uhr durch das 
Geläute der Marienkirche und durch die Glockenſpiele 
des Rathhauſes und der St. Katharinenkirche wie 
üblich eingeleitet. 

(29) Chriſtburg, 5. Auguſt. Bei dem Mähen 
des Hafers auf der Feldmark Judittenhof wurde ein 
Revolver nebſt Patronen, Meſſer, Geldbörſe, Uhr⸗ 
ſchlüſſel und verſchiedene Ringe u. dgl. m. vorgefunden. 
Dieſe Gegenſtände ſind von dem Kaufmann Kräling 
als diejenigen erkannt, welche ihm in der Nacht zum 
21. Juli mit mehreren anderen Sachen geſtohlen ſind. 
— Am 7. d. M. wird Herr Oberregierungsrath von 
Nickiſch⸗Roſenegk aus Marienwerder in Begleitung 
des Herrn Landraths Weſſel aus Stuhm in Baum⸗ 
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garth anweſend fein, um dort mit den Intereſſenten 
wegen Einrichtung einer öffentlichen An legeſtelle 
am Sorgekanal zu verhandeln. — Der Exekutor 
Grinda, früher in Marienburg, iſt wegen vorgekom⸗ 
mener Unregelmäßigkeiten ſeines Amtes entſetzt worden. 
Es iſt dieſes binnen kurzer Zeit der vierte Exekutor, 
welcher entlaſſen werden mußte, und iſt nunmehr ge⸗ 
nehmigt worden, daß auch mit einem Nicht⸗Zivilver⸗ 
ſorgungsberechtigten dieſe Stelle beſetzt werden kann. 

* Berent, 4. Auguſt. In nächſter Zeit wird mit 
den Vorarbeiten zur Regulirung des Ferſefluſſes von 
Ober⸗Mahlkau bis Reinwaſſer hieſigen Kreiſes vor⸗ 
gegangen werden. Mit denſelben iſt der Kultur⸗In⸗ 
genieur Bergmann betraut worden. — Geſtern fand 
eine Sitzung des Gemeindekirchenraths ſtatt, in wel⸗ | 
cher beſchloſſen wurde, die nunmehr durch Berufung 
des Herrn Pfarrers Lehmann auf die Pfarrſtelle iu | 
Mühlhauſen Oſtpr. hier vakant werdende Pfarrſtelle 
mit einem jährlichen Einkommen von 2900 Mark 
neben freier Wohnung Sofort auszuſchreiben und zu 
Bewerbungen, welche bis zum 1. September d. J. 
bei dem Gemeindekirchenrath anzubringen ſind, auf⸗ 
zufordern. — In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde die Gemeindewähler⸗ 
liſte als richtig feſtgeſtellt und in der Schlachthaus⸗ 

baufrage beſchloſſen, mit den Verhandlungen wegen 
Auswahl und Ankaufs eines paſſenden Grundſtücks 
fortzufahren, mit dem Bau ſelbſt aber erſt zu be⸗ 
ginnen, nachdem überſehen werden kann, wie viel der 
Bau des Progymnaſiums koſten wird 
* Schwarzort. Zu den intereſſanten Natur⸗ 
ereigniſſen, welche hier von Freunden der Wiſſenſchaft 
gern in Augenſchein genommen werden, gehört die 
Beobachtung der Wanderdünen. Eine Düne, welche 
noch vor etwa 30 Jahren Schwarzort zu verſchütten 
drohte, indem ſie in ſüdöſtlicher Richtung ſich auf dieſe 
Ortſchaft bewegte, iſt noch rechtzeitig zum Stehen ge⸗ 
bracht worden. Hervorragende Baumgipfel, ſowie 
Kiefern, deren unterer Theil verſchüttet iſt, laſſen noch 
heute die damals herrſchende Bewegung und drohende 
Gefahr erkennen. Eine andere, nördlich von dieſer 
gelegene Dünenwelle befindet ſich noch in vollem 
Vordringen nach dem Haff, und zwar in öſtlicher 
Richtung. Selbſt bei mildem Winde ſieht man hier 
ein Wehen des Sandes, das Aehnlichkeit mit dem 
Schneetreiben hat. 
i— Schöneck, 5. Auguſt. Am Sonntag veran⸗ 
ſtaltete unſer Turnverein im Kluge ' ſchen Etabliſſement 
ſein erſtes diesjähriges Sommervergnügen. Um 4 Uhr 
Nachmittags begann das Konzert. Bald nach dem Be⸗ 
inn des Feſtes öffneten ſich jedoch die Schleuſen des 
Himmels und brachte der herniederſtrömen de Regen 
einen recht herben Mißklang in das Vergnügen, wel⸗ 
ches vorher ſich zu einem ungetrübten und wohlge⸗ 
lungenen zu geſtalten verſprach. Der Regen, welcher 
ungefähr eine Stunde währte, machte dem Feſte ſelbſt⸗ 
verſtändlich in Betreff des Beſuchs viel Abbruch, denn 
von vielen von auswärts geladenen Gäſten waren nur 
wenige erſchienen. Bald nach 6 Uhr konnte dann 
das Schauturnen im Garten beginnen, wo es ſich 
erfreulicher Weiſe zeigte, daß der Verein in der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens in turneriſcher Hinſicht nennens⸗ 
werthe Fortſchritte gemacht hat und den Zuſchauern 
recht ſchöne Leiſtungen von Kraft und Gewandheit 
vor Augen geführt wurden. Nach eingetretener 
Dunkelheit wurde ein Feuerwerk abgebrannt, welches 
aber leider durch die Feuchtigkeit gelitten hatte. Es 
folgte dann ein Kränzchen im Saale, das die tanz⸗ 
luſtige Jugend bis zum frühen Morgen in fröblicher 
Stimmung beiſammen hielt. 
* Schwetz, 4. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
brannte in Grutſchno ein Haus mit vollſtändigem 
Mobiliar nieder; auch Betten und Wäſche und 250 
Mark Geld konnten nicht gerettet werden. Ein ſchad⸗ 
hafter Schornſtein ſoll den Brand herbeigeführt haben. 
„Löbau, 4. Auguſt. Ende voriger Woche iſt ein 
Arbeiter in dem Dorfe Linowice beim Dreſchen mit 
er Loksmobile verunglückt; er fiel kopfüber in den 
Dreſchkaſten und wurde derart beſchädigt, daß der 
Tod ſofort eintrat. 

* Graudenz, 5. Auguſt. In Okonin brannte 
geſtern Nachmittag auf der Pfarrei ein Vierfamilien⸗ 
haus nieder. Leider fand die Wittwe Wroblewski in 
den Flammen ihren Tod. (G.) 5 . 

* Hohenſtein, 4. Auguſt. In voriger Woche iſt 
hier ein Hofgrundſtück von 33 Hufen kulmiſch für den 
Preis von 75,000 Mk. in den Beſitz des Hofbeſitzers 
C. Meſeck übergegangen. Pi 

* Rambfau (bei Zuckau), 4. Auguſt. Freitag Mittag 
entſtand bei dem Beſitzer und Gaſtwirth Hallmann 
Feuer. Daſſelbe äſcherte binnen ganz kurzer Zeit das 
Wohnhaus, den Stall und die Scheune des Hall« 
mann, ſowie auch das Wohnhaus, den Stall und die 
Scheune des Beſitzers Johann Wandtke und 
den Stall und die Scheune des Beſitzers Joſef 
Wandtke, alſo acht Gebäude ein. Das Feuer ſoll bei 
dem Beſitzer Hallmann, deſſen Sohn Fleiſcher iſt, 
beim Schlachten durch Unvorſichtigkeit entſtanden ſein. 

„Neuteich, 5. Auguſt. In vergangener Nacht 
brach auf dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Wiebe in 
Diebar Feuer aus, durch welches die ſchon zum Theil 
mit Getreide gefüllte Scheune und ein Stall einge- 
äſchert wurde. Mehrere Schweine und ſämmtliches 
Federvieh ſind mitverbrannt. 1 

P. P. Pr. Holland, 5. Auguſt. In vergangener 
Nacht brannte die Dampfſchneidemühle des Herrn 
Zimmermeiſters George in der Vorſtadt nieder. Der 
energiſchen, umſichtigen Leitung und Arbeit unſerer 
freiwilligen Feuerwehr iſt es zu danken, daß die 
Nachbargebäude, darunter gefüllte Scheunen, gehalten 
wurden. Herr G. war nicht verſichert. N 

* Königsberg. In der Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes vom 28. Januar d. J. regte der Abg. 
Dr. Krauſe (Königsberg) eine Debatte über das Mono⸗ 
pol an, welches die Firma Stantien u. Becker in 
Königsberg in der Gewinnung und dem Vertriebe des 
Bernſteins durch die ihr pachtweiſe übertragene Aus⸗ 
nutzung des Bernſtein⸗Regals beſitzt. Wie die „Lib. 
Korr.“ hört, iſt der Firma Stantien u. Becker der 
Vertrag. ſoweit der Bergbau, die Taucherei und 
Fiſcherei nach Bernſtein bei Palmnicken und Krarte. f 
pellen in Betracht kommt, auf 18 Jahre verlängert 
worden. Die Bernſteinfiſcherei im Kuriſchen Haff be!“ 
Schwarzort hat die Firma bekanntlich aufgegeben. 
Die Arbeiterfrau D. aus Uderwallen, Kreis Wehla 7 
hatte in einem Nachbardorfe zu thun und ging, u ch 
ſchneller nach ihrem Heimathsorte zu gelangen, dur 
den Wald. Dabei wurde fie von einer Kreuzotte 
gebiſſen. Die gebiſſene Stelle wurde ſofort brau 
Statt nun, zu Hauſe angelangt, ſofort einen Arzt es 
rufen, wurden allerhand Quackſalbereien und dh" 
ſprechungen vorgenommen. Der Fuß 1 


ſchwoll natürle 
immer mehr an und bereitete der Verletzten Den 2 
Schmerzen. Ob die Hilfe des Arztes nun noch helfen 
kann, nende i 1 De Jil 
nigsberg, 5. Auguſt. ie Zinſen f 
der 50jährigen Dienſtjubiläumsfeier des Hauptlelrns 
Rektor Tichelmann ins Leben gerufenen „Tichelmaun⸗ 9 
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oſtpreußiſcher Seminariſten verwendet werden. Ver⸗ 
waltet wird die Stiftung durch den Vorſteher des 
Peſtalozzi⸗Vereins. — Wenn man das Sprichwort 
der Alten: „Eulen nach Athen tragen“ in's Oſt⸗ 
hreußiſche überſetzen wollte, fo müßte man „Störche 
in's Samland bringen“ jagen. Daß Jemand hierher 
noch Störche ſchicken ſollte, während ſie hier faſt auf 
jedem Dache der umliegenden Dörfer zu finden find, 
ſollte man kaum glauben. Und doch hat ſich ein 
ſolcher Fall ereignet. Der auf dem Bahnhof dienſt⸗ 
thuende Schutzmann fand nämlich am Sonntag auf 
dem Boden der Eilgutsexpeditlon vier große lebende 
Störche in zwei Körben, und zwar ſo eng verpackt, daß 
die Vögel nicht aufrecht ſtehen und ſich auch nicht be⸗ 
wegen konnten. In dieſem Zuſtande waren die 
Störche von Wien über Hamburg ohne Futter und 
Waſſer hier angekommen und an einen hieſigen 
Spediteur adreſſirt. Da eine Nachnahme von 74 Mk. 
zu bezahlen war, verweigerte der Adreſſat die An⸗ 
nahme. Von der Expedition find daher die Störche 
aus den Körben genommen, mit Futter und Waſſer 
verſehen worden und ſpazieren nun frei auf dem 
Boden umher, woſelbſt ſie vorläufig verbleiben. Als 
wir, jo berichtet die „K. A. Z.“, die weitgereiſten 
Vögel geſtern Nachmittag beſuchten, fanden wir ſie 
traurig mit eing ogenem Halſe auf einem Beine 
ſtehend vor. Die d 


lügel ſind ihnen beſchnitten. Wer 
der Abſender iſt 


und zu welchem Zwecke er 


die Vögel aus Oeſterreich (wo, nebenbei geſagt, 
Störche ganz außerordentlich ſelten fine) hier⸗ 
her geſchickt hat, weiß man noch n — 
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Geſtern Abend trafen auf dem Oſtbahnhofe wiederum 
nicht weniger als 26 aus Rußland ausgewieſene Per⸗ 
ſonen, darunter auch zwei jüdiſche Familien, ein, 
welche längere Jahre in Riga, Dünaburg und Kowno 
anfällig geweſen find und ſich nun nach verſchiedenen 
Provinzen, namentlich 
um in der alten Heimath ſich wieder anzuſiedeln. 
Wie die Leute berichten, wird bei den Ausweiſungen 
in derſelben rückſichtsloſen Weiſe verfahren, wie bisher. 
Auch an der Grenze ſollen ihnen die größten Schwierig⸗ 
keiten bereitet werden. So iſt es z. B. vorgekommen, 
daß die Leute infolge falſcher Ausfertigung der Pa⸗ 
piere ſeitens der ruſſiſchen Behörden veranlaßt worden 
ſind, nochmals nach ihrer bisherigen Heimath zurück⸗ 
zufahren, um die Aenderungen vornehmen zu laſſen, 
wofür noch beſonders bezahlt werden muß. Auch die 
geſtern hier durchreiſenden Familien führten über die 
ruſſiſchen Maßregeln die bitterſten Klagen. 

* Bartenſtein, 4. Auguſt. Von der Haften 
der Kreuzotter in hieſiger Gegend zeugt die Thatſache, 
daß der Hirt des nahen Gutes Kraftshagen in dieſen 
Tagen auf einer großen Moorwieſe ſechs dieſer giftigen 
Reptile erſchlagen hat. In dem Dorfe Polpen im 
angrenzenden Ermland hat der Beſitzer N. auf ſeinem 
Felde während der 0 mehr als 20 Kreuz⸗ 
ottern getödtet. — Geſtern Abend 83 Uhr wurde ein 
prachtvolles Meteor beobachtet. Daſſelbe, etwa von 
der Größe einer Billardkugel mit langem Schweife 
von intenſivem Lichte, ſtieg am weſtlichen Horizont 
auf, erreichte den genith und verſchwand dann am 
ſüdöſtlichen Himmel hinter Wolken. Bald darauf 
zogen zwei heftige Gewitter, von Südweſten kommend, 
auf, die in unſerem Kreiſe wieder Unheil angerichtet 
haben. Etwa um 10 Uhr, nachdem ein ſtarker Blitz 
aus dunkler Wolke niedergefahren war, wurde ein 
gewaltiger Feuerſchein am ſüdlichen Horizont ſichtbar. 
In der Gutſtädter Gegend ſoll ein wolkenbruchartiger 
Regen die Fluren unter Waſſer geſetzt haben. 


Elbinger Nachrichten. 


Wetter ⸗Ausſichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 

für das nordöſtliche Deutſchland. 

> f Nachbruck verboten. 

7. Auguſt: Wolkig, warm, Gewitterluft, 

theils bedeckt mit Strichregen, Gewitter. 
18. Auguſt: Vielfach bedeckt mit 
kühler, theils heiter, ſchön, ſchwül. 
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Regen, 


(Fur bi i 

Für dieſe Rubrik a er a — Notizen ſind uns 
Elbing, 6. Auguſt. 

u (Verſetzung. Herr Reglerungsaſſeſſor Hage⸗ 

mann, der hierſelbſt als 1 beſchäftigt 


iſt, wird vom 1. Oktober d. J. 
verſetzt. er ab nach Ortelsburg 


„Perſonalien.] Der Poſt⸗Inſpektor Schuldig 
in Königsberg (Pr.) iſt zum Poſtrath ernannt 
worden. 

1 (Ordensverleihun en.“ Dem Saijerlichen 
Marine⸗Schiffsbaumeiſter raeber in Elbing iſt der 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe und dem penſionirten 
Förſter Korallus zu Lyck, früher zu Wiersbianken im 


Kreiſe Goldap, das Allgemeine Eövenzeichen verliehen | N 


Stiftung“ ſollen zur Unterſtützung dreier vaterloſer [Firma Stantien u. Becker hat kürzlich die Brandung 


Poſen und Pommern, begaben. L 


der See und den Grund am Strande unterſuchen 
laſſen, und es hat ſich dadei herausgeſtellt, daß letzterer 
vorzüglich, der Wellenſchlag aber mindeſtens ebenſo 
gut iſt, wie in Neuhäuſer und Cranz. Thatſache if, 
daß die Firma bereits ein großartiges Logirhaus mit 
40 Fremdenzimmern hat erbauen laſſen. Wie es 
heißt, ſoll der neue Badeort Palmnicken ſchon im 
nächſten Jahre dem Beſuche geöffnet werden. 

* [Sonderfahrkarten nach Wien.] Zwecks 
Erleichterung des Beſuchs des vom 14.—18. d. in 
Wien ſtattfindenden Sängerbundesfeſtes werden von 
den meiſten Oſtbahnſtationen aus direkte Sonderfahr⸗ 
karten 2. und 3. Wagenklaſſe nach Wien über Oder⸗ 
berg zum einfachen Schnellzugpreiſe für Hin⸗ und 
Rückfahrt und zwar im Vorverkauf vom 9.—1 1. Auguſt 
ausgegeben. Ueber alles Nähere verweiſen wir auf 
die im heutigen Inſeratentheile unſerer Zeitung ent⸗ 
haltene Bekanntmachung. — Für die Kommersabende 
in Wien find die Geſangprogramme bereits feſtgeſetzt. 
U. a. wird am erſten Kommersabend am 16. Auguſt 
der Königsberger Sängerverein das Lied „Vom Rhein“ 
von M. Bruck ſingen. 

*Jagdſcheine.] Im Landkreiſe Elbing beſitzen 
237 Perſonen Jagdſcheine; es ſind dies zum größten 
Theil Beſitzer. Nur ein Maurer in Neukirch Höhe, 
ein Zimmermann in Bartkamm und ein Schuhmacher 
in Streckfuß iſt in der langen Liſte der Jagdſchein⸗ 
beſitzer vorhanden. 

(Zum Beſuch der Fortbildungsſchule. 
Der Herr Miniſter für Funde und Gewerbe hat 
durch Erlaß vom 14. Juli d. J. angeordnet, daß, 
um die zwiſchen den an Sue und Ge⸗ 
richten beſtehende Meinungsverſchiedenheit nicht länger 
nutzlos durch wiederholte freiſprechende Erkenntniſſe 
der Gerichte eintreten zu laſſen, ein gerichtliches Ver⸗ 
fahren wegen Beſtrafung der den Schulpflichtigen zur 
aſt fallenden ſtaatlichen Fortbildungsſchulen nicht 
mehr herbeigeführt werden ſoll. Demgemäß wird 
gegen die Lehrlinge fortan wegen unterlaſſenen 

chulbeſuchs weder durch polizeiliches noch gericht⸗ 
liches Verfahren eingeſchritten werden. 

.“ Das Waſſer der Oſtſee] zeigte geſtern Nach⸗ 
mittag bei Kahlberg eine Wärme von 18 Grad, die 
chſte Temperatur in dieſem Jahre. 

* [Mebungen.] Geſtern fanden in Pröbbernau 
und Neukrug Uebungen mit dem Raketen⸗Apparat 
zur Rettung Schiffbrüchiger ſtatt. 

* Hühner⸗Cholera.] Seitens des Reichsamts 
des Innern wird mitgetheilt, daß nach Zeitungsnach⸗ 
richten während der leßtwergangenen Zeit im ſüdlichen 
Theile der Provinz Mailand die Hühner⸗Cholera 
in ſo heftiger Form aufgetreten ſei, daß Hunderte, ja 
Tauſende von Hühnern an dieſer Krankheit zu Grunde 
gehen und in einigen Gehöften und Dörfern der ge⸗ 
ſammte Hühnerſtamm vernichtet iſt. Indem der oſt⸗ 
preußiſche Verein für Geflügel⸗ und Vogelzucht dieſe 
ihm zugegangene Benachrichtigung zur Kenntniß aller 
Antereffenten bringt, empfiehlt er gleichzeitig, jeden 
aus Italien eintreffenden Transport von lebendem 
und geſchlachtetem Geflügel einer 


jorgfältigen Kontrolle 
zu unterziehen und bei etwaiger 


inſchleppung der 
Seuche unter näherer Angabe der begleitenden Um⸗ 
ſtände der zuſtändigen Polizeibehörde ſofort Anzeige 
u machen, damit einer weiteren Verbreitung der 
Krankheit vorgebeugt werde. 


( IDaß Milch! ein ausgezeichnetes Löſchmittel 
für Petroleumbrände iſt, dürfte wohl noch nicht ſehr 
bekannt ſein. Bisher hatte man allgemein geglaubt, 
daß ein derartiges Feuer nur durch Erſticken, Be⸗ 
werfen mit Sand oder Erde zu löſchen wäre. Bei einem 
neulich ſtattgefundenen Brande, der durch das Um⸗ 
werfen einer Petroleumlampe entſtanden war, ergri 
ein Dienſtmädchen einen zufällig in der Nähe ſtehenden 
efüllten Milchtopf und goß denſelben über die 
lamme aus, welche ſofort erloſch. Da auch von 
anderer Seite Milch als ein entſchieden ſicheres und 
ſofort wirkſames Mittel bei Petroleumbränden bezeichnet 
wird, jo ſollte man bei dem verhältnißmäßig häufigen 
Vorkommen ſolcher Brände dieſes Löſchmittel ſofort 
zu gebrauchen nicht außer Acht laſſen. 

* (Einbruchsdiebftähle) find nach einer Mit⸗ 
theiling der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Elbing 
in der Gegend von Marienwerder in der Zeit vom 
9. Juni bis 21. Juli d. J. nicht weniger als 31 
Stück ausgeführt worden. Heimgeſucht wurden u. A. 
namentlich die Städte Marienwerder, Rieſenburg, 
Roſenberg, Dt. Eylau, Freyſtadt, Biſchofswerder und 
Chriſtburg. Anſcheinend ſind alle Diebſtähle von ein 
und derſelben Bande verübt worden, welche mit auf⸗ 
fälliger Frechheit operirt. Nach den bisherigen Er⸗ 
mittelungen ſcheint dieſelbe aus vier Männern und 
wei Frauen zu beſtehen. Tagsüber hält ſich dieſelbe 
vermuthlich in Wäldern und Schonungen in der Nähe 
derjenigen Ortſchaften auf, in welchen ſie in der 


acht ihre Thätigkeit auszuüben beabſichtigt. 

worde 5 Ueber die Perſon der Thäter fehlt es bisher an 
mittag a Sr In Bellevue fand geftern Nach⸗ jedem Anhalt mit Ausnahme des Umſtandes, 
9 ritte Konzert der Kapelle des 16. deld- daß aller Wahrſcheinlichkeit nach bei den Diebſtählen 


Artillerie-Regiments ſtatt und erfreute ſich eines gut 
en 
Beſuchs. Das Programm war ae gewählt 
und wurde mit großer Präziſion durchgeführt. 
ſonderen Beifall fand eine Cavatine für Piſton, in 
der Herr Hirſch ſich bei dem hieſigen Publikum zum 
wiederholten Male als vortrefflicher Pi tonbläjer ein⸗ 


Be⸗ 


führte, und das große Schlacht⸗Potpourrt aus dem d 


Kriege von 1813—15. Zum Schluß des Konzerts 
wurde ein Feuerwerk abgebrannt. — In Engliſch⸗ 
Brunnen gab Herr Pelz ein Konzert, und zwar 
ut das leider nicht jo gut beſucht war, wie 
80 5 
verdienten bes anſprechenden Vorträge der Kapelle 
(Poſtaliſches.“ Das „Amtsblatt des Reſchs⸗ 
Poe enthält folgende Verfügung des Reichs⸗ 
Po tote über gebührenfreie Uebermittelung der auf 
por 1 2 Nachnahmefendungen eingezogenen Nach⸗ 
nahmebeträge: 5 55 eſeitigung von Zweifeln wer⸗ 
den die Poſtanſtalten darauf aufmerkſam gemacht, 
bei portofreien Nachnahmeſendungen und, 
Staatsbehörden 
Porto- und Ge⸗ 
ebermittelung der 


den V 

cke d u. ſ. w.“ in der linken unteren 
„der Nachnahme⸗Poſtanweiſung anzugeben.“ 

von Schulen ſeitens der 

Eine Miniſterialverfügung ermächtigt 

ie Schulen ihres Kreiſes fortan auch 


die Kreisphiſici, d 


der der Schulinf ’ 
* pektoren zu befichtigen. 
neues Be -eebad,) Wie verlautet, ift ein 
em leedad im Entſtehen begriffen und zwar an 
romantiſchen Strande bei Palm nicken. Die 


der Deſerteur Franz Tabbert, welcher bis Ende Mai 
1889 bei der 6. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 
Graf Döhnhoff Nr. 44 in Dt. Eylau gedient hat und 
ſeitdem wegen Fahnenflucht ſteckbrieflich verfolgt wird, 
betheiligt it. Die Vermuthung, daß Tabbert an 
dieſen Diebſtählen Antheil hat, ih dadurch begründet, 
aß die Diebe bei einem Diebſtahl in Rieſenburg 
verſcheucht worden ſind und dabei außer anderen 
Sachen auch eine dem Tabbert zum Dienſtgebrauch 
übergebene Säbelkoppel im Stiche gelaſſen haben. 
Franz Tabbert hat dunkle Haare, iſt von ſchlanker 
Geſtalt und ſpricht deutſch, polniſch und ruſſiſch. An 
einer Narbe auf der linken Wange iſt er beſonders 
kenntlich. Bezüglich der mitbetheiligten Männer iſt 
bisher nur ermittelt worden, daß einer von ihnen 
ein ſtarker großer Mann mit Schnurrbart ſein 
ſoll, welcher u. A. einen großen ſchwarzen Hut 
trägt und einen gelben Hund dei ſich führt, daß ferner 
705 mittelgroße Männer dabei ſind, von denen einer 
chlank iſt, Schnurrbart hat und ein Jaquet trägt, 
während der letzte unterſetzt, etwa 40 Jahre alt lit, 
blond⸗röthlichen Vollbart beſitzt, und mit Mütze, 
dunkelbraunem Jaquet und dunklen Beinkleidern be⸗ 
kleidet iſt. Anſcheinend theilen ſich die Verbrecher bei 
ihrer That zu zweien ab. Bei jeder Partie iſt ein 
ſchlanker Menſch, welcher in die Räume einbricht und 
einſteigt, und zwar barfuß, während der Stärkere 
Wache hält. Die Diebe haben insbeſondere außer 
Kleidern und baarem Geld, ſowie Nahrungsmitteln 
auch Schmuckſachen, wie Uhren und Ketten, geſtohlen. 
Unter den Ketten befindet ſich eine dreireihige ſilberne 
mit goldenem Schieber und eine Nickelkette, welche 
aus länglichen und runden Gliedern beſteht. Die 
länglichen Glieder ſind mit braunen Steinen aus⸗ 
gelegt. Soweit die bisherigen Ermittelungen. 
„Seit einiger Zeit] lebte hier ein auswärtiger 
Drechslergeſelle auf ziemlich hohem Fuß, ohue daß 
man dahinter kommen konnte, woher er ſeine Exiſten 
mittel bezog. Heute lüftete ſich der Schleier. Er 


| 


Tee 
— 


hatte ſich nämlich in der verfloſſenen Nacht in das 
Schlafzimmer eines hieſigen Oberkellners geſchlichen, 
um dieſem die Kaſſe zu erleichtern, wurde aber unter 
dem Bettgeſtell vorgefunden und verhaftet. Während 
ſeiner Vernehmung ſtellte es ſich heraus, daß er An⸗ 
fangs Juli d. J. einer Gaſtwirthfrau in Hamburg 
225 Mark geſtohlen hatte und dann entflohen war. 
Ferner wird derſelbe eines ſchweren Diebſtahls wegen, 
welcher in Nordhauſen verübt worden iſt, verfolgt. 
Er ſcheint auch einem hierſelbſt verübten Einbruchs⸗ 
diebſtahl nicht fern zu ſtehen und noch einiges Andere 
auf dem Kerbholz zu haben. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
* Berlin, 5. Auguſt. Profeſſor Robert Koch 
machte in einem Vortrag in dem mediziniſchen 
Kongreſſe die erſte vorläufige Mittheilung über ein 
von ihm entdecktes neues Mittel gegen die Tuber- 
kuloſe, das er aber vor Abſchluß ſeiner Verſuche 
nicht nennen will. Wenn Meerſchweinchen, ſonſt gegen 
Tuberkelbacillen ſehr empfindlich, mit den betreffenden 
Stoffen behandelt wurden, ſo erwieſen ſie ſich als 
mmun. Wenn die Krankheit ſchon weit vorgeſchritten 
war, gelang es, ſie damit zum Stillſtand zu bringen. 
„Karlsruhe, 5. Auguſt. Die Jury für Errich⸗ 
tung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Karlsruhe hat 
den erſten Preis dem hieſigen Bildhauer Hermann 
Volz verliehen, deſſen Entwurf zur Ausführung em⸗ 
pfohlen wurde. 


———— 
Aus dem Gerichtsſaal. 
* Reichenberg i. B. Am 2. Auguſt wurde 
nach 16tägiger Dauer der Verhandlung das Urtheil 
in dem e gegen die Exzedenten 
im Iſergebirge gefällt. Dasselbe war verhältniß⸗ 
mäßig ſehr milde. Von 87 Angeklagten wurden 7 
gänzlich freigesprochen, 2 zu 2 Jahren, 1 zu 20, 4 zu 


in den Erſatz der Koſten des Strafverfahrens verur⸗ 
theilt. Das Geſammtſtrafmaß betrug rund 33 
Jahre. Die Beſchädigten wurden mit ihren Schaden⸗ 
erſatzanſprüchen in der runden Summe von 25,000 G. 
auf den Zivilrechtsweg gewieſen. 

Paris, 5. Auguſt. Im Prozeſſe gegen die 
„Societe des Métaux“ beſtätigte heute der Apellhof 
die gegen Secrötan ausgeſprochene ſechsmonatliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe, ermäßigte aber die über denſelben ver⸗ 
hängte Geldbuße auf 3000 Fres. Die über Laveiſſisre 
verhängte Gefängnißſtrafe wurde aufgehoben und nur 
ſeine Verurtheilung zu einer Geldſtrafe von 3000 Fres. 


beſtätigt. 
Vermiſchtes. 


* Berlin, 5. Auguſt. Mit Bezug auf den muth⸗ 
maßlichen Mörder der Poſtſchaffnersfrau Wende 
dürfte es von Intereſſe ſein und zur Feſtſtellung des 
Mannes beitragen, daß der Betreffende ein leiden⸗ 
schaftlicher Raucher fein muß; darauf wird aus der 
Thatſache geſchloſſen, daß der Eleve, der zur Zeit des 
ordes in unmittelbarer Nähe des Thatortes auf 
einer Bank ſaß, einen Wortwechſel zwiſchen der Frau 
Wende und ihrem Begleiter, darauf die Schüſſe und 
die Hilferufe der Frau hörte und den Mann ſah, als 
er die Flucht ergriff, auch bemerkt hat, daß dieſer 
Mann eine brennende Cigarre im Munde hatte. 
Man nimmt an, daß ein Mann, der ſelbſt in ſolchen 
Augenblicken ſich nicht von feiner brennenden Cigarre 
trennen kann, dem Tabaksgenuß in ungewöhnlich 
hohem Grade ergeben ſein muß. 

* Als Zollkurioſum war kürzlich mitgetheilt 
worden, die Meraner Schützen für das 10. 
deutſche Bundesſchießen eine Ehrengabe geſtiftet hätten, 
daß dieſelbe aber 62 (nicht 63) Mk. Steuer hätte 
koſten ſollen, und da ſich in Berlin Niemand fand, der die 
Steuer hätte erlegen wollen, ſo hätten die Meraner 
Schützen ſelbſt ſie eingelöſt und wieder mitgenommen. 
Vom Zentral⸗Ausſchuß des 10. deutſchen Bundes⸗ 
ſchießens wird der „Voſſ. Ztg.“ jedoch mitgetheilt, daß 
die Steuer von 62 Mk. vom Zentral⸗Ausſchuß gegen 
Quittung erlegt worden iſt und daß die Ehrengabe 
ihre ordnungsmäßige Verwendung gefunden hat. 

* Die Cholera greift bei der abnormen Hitze und 
Trockenheit in Mittel⸗ und Südſpanien rapid um ſich. 
Es werden als neu verſeucht gemeldet verſchiedene 
Orte in den Provinzen Toledo und Almeria, des⸗ 
leichen die Städte Granada und Sevilla. Zugleich 

die Nachricht eingetroffen, daß die Krankheit nun⸗ 
mehr auch im nördlichen Amerika ausgebrochen iſt. 
Am 25. Juli wurden gleichzeitig mehrere Fälle in 
dem kanadiſchen Städtchen Atchiſon konſtatirt. Man 
vermuthet, daß ſpaniſche Schiffe die Krankheit dort 
eingeſchleppt haben. Zur Verhütung der Einſchleppung 
der Cholera in Egypten find ſehr ſtrenge Maßregeln 
getroffen und iſt eine Kommiſſion von Aerzten er⸗ 
nannt worden, um ſich über die Vorſichtsmaßregeln 
zu verſtändigen. Die große Meſſe in Tratah iſt 
unterſagt worden. 2 

* Helgoland, 5. Auguſt. Die telegraphiſche 
Verbindung mit Kuxhaven iſt nach Wiederherſtellung 
des gebrochen geweſenen Kabels heute wieder für den 
allgemeinen Betrieb in Benutzung genommen. 

* Straßburg i. Elſ., 5. Auguſt. Durch eine 
Feuersbrunſt, die von 34 bis 5 Uhr früh gedauert 
hat, wurde im hieſigen Arſenal ein großes Gebäude, 
welches die Schloſſerei⸗, Schreinerei⸗ und Sattlerei⸗ 
Werkſtätten enthielt, zerſtört. In den übrigen Theilen 
des Arſenals erleiden die Arbeiten keine Unterbrechung. 

Brieftauben⸗Depeſchen des Kaiſers. Die 
Militär⸗Brieftaubenſtation in Spandau hat neuer⸗ 
dings in Wilhelmshaven auch eine Station eingerichtet 
und dieſe iſt jetzt vom Kaiſer zum erſten Male be⸗ 
nutzt worden. Der Kaiſer wollte von den an Bord 
der „Hohenzollern“ gebrachten Brieftauben ſolche von 
der hohen See, von Oſtende und von England aus 
nach Wilhelmshaven ſenden. Bereits 4 Stunden nach 
der Abfahrt von Wilhelmshaven wurde von der 
„Hohenzollern“ eine Taube mit einer photographiſchen 
Depeſche des Kaiſers an die Kaiſerin aufgelafjen. 
Die Taube traf nach kurzer Zeit wohlbehalten auf der 
Station in Wilhelmshaven ein, von wo aus das 
Telegramm per Draht an die Kaiſerin nach Saßnitz 


abgelaſſen wurde. ; 

* Jena, 5. Auguſt. Zum Jubiläum des 
75jährigen Beſtehens der deulſchen Burſchenſchaft 
iſt die Stadt reich geſchmückt und von Fremden über⸗ 
füllt. Geſtern Abend fand ein busch de Empfang 
in der Feſthalle ſtatt. Soeben ſeßt ſich der prächtig 
ausgeſtattete Feſtzug in Bewegung. Sämmlliche 
en Wen ſowie die öſterreichiſchen 

ochſchulen ſind ſtark vertreten. 
8 Ein ernſter Unfall ereignete ſich am Dienſtag 
auf dem ee Uebungsplatze in Zittau. Eine 
anze Batterie ging über den mit ſeinem Pferde ge⸗ 
ſtürzten Major Schubert hinweg. Tödtlich verletzt 
wurde der Mejor ins Lazareth gebracht. 

* Hannover, 5. Auguſt. Der deutſche Turner⸗ 
tag wird im Juli des nächſten Jahres in Hannover 
abgehalten werden. 


18 Monaten ꝛc. herab bis zu 14 Tagen Kerker und | Ru 


»Der langjährige Leibkutſcher und treue Diener 
des Kaiſers Wilhelm I., Samuel Klein, iſt am 
Freitag geſtorben. 

10 Marſeille, 5. Auguſt. Der Dampfer „Cale⸗ 
donien“, von Indo⸗China kommend, meldet, daß die 
Seeräuberei in den dortigen Gewäſſern fortdauert 
und daß zahlreiche Scharmützel zwiſchen den Truppen 
und Seeräubern ſtattgefunden haben. 
herrſche eine ſehr bösartige Influenza. In Tolio 
allein ſollen circa hunderttauſend Fälle vorgekommen 
ſein. 


Telegramme. 
Cowes, 6. Auguft. Bei der geſtrigen Re⸗ 
atta verlor der Schooner des Prinzen von 
ales „Alice“ den Topmaſt, ſo daß er zurück 
bugſirt werden mußte. Den Königspokal ge⸗ 
wann der Kutter „Samoena“. Bei dem Diner 
im Hauptquartier des Pachtgeſchwaders in 
der Kaiſer zwiſchen dem Prinzen von Wale 
und dem Herzog von Edinburgh. 4 
Berlin, 6. Auguſt. Von 1 
Seite wird mitgetheilt, daß der Kaiſer bei 
ſeiner Reife nach Rußland außer dem üblichen 
— nur von dem Prinzen von Sachſen⸗ 
Altenburg und dem Reichskanzler von Caprivi 
begleitet ſein werde. Das ganze Gefolge wird 
aus zehn Perſonen beſtehen. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Berlin, 6. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 
t. 


Börſe: Feſt. Cours vom 5.18. | 6.8. 
31 pCt. Oft . * Pfandbriefe 97,70 97,60 
31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 98,10 98,10 
Oeſterreichiſche Goldrente . 95,60 95,70 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 89,80 89,70 
iſche 88 241,30 240,40 
Oeſterreichiſche Banknoten 176,70 176,70 
Deutſche Reichsanlelighe 106,90 | 107,— 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,40 106,40 
6pCt. Rumün er 102. 102,.— 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 112,70 | 112,80 
Produkten⸗Börſe. 
ours vom 548.648. 
Weizen Auguſt 194,20 | 194,— 
Sept.⸗Okt. 184,50 | 184,70 
Roggen höher. 
Auguſt 165,20 166.— 
Sept.⸗Okt. 157,70 159.— 
fem M , OS 
öl Auguft . 58,50 58,70 
Septbr.⸗Okt. 5 55,80 56,30 
Spiritus 70er Aug.⸗Sept. 38,.— 39,— 


59,00 4 Brief. 


Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 38,75 „ Geld. 
Auguſt nicht contingentirt . 38,50 „ „ 


Königsberger Productenbörſe. 

4. 
Auguſt 
R.⸗Mk. 


Tendenz. 


27 80 


eizen, K. 1 186,00 186,00 unverändert. 
Roggen, 1 fd. 142,50 | 146,00 höher. 
e, 107/8 Pfd. 129,00 128,00 matt. 


ge er, feiner 149,50 149,50 unverändert 
fen, weiße Koch⸗ 140,00 140,00 do. 
bſen 2215,00 212,00 niedriger 


Danzig, den 5. Auguft. 

Weizen: Unverändert. 40 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 

farbig inländiſch —,- , hellbunt inländiſch —,— A, 
hochbunt inländiſch 194, — . Termin Sept. Oft 126pfp. 
um Tranfit 142, , per April⸗Mai 120pfd. zum Tran⸗ 
t 143,50 4 

Roggen: Feſter. Inländiſch 140—145 , ruſſiſch und 


polniſch zum Tranſit 106,— , per Sept. » Okt. 120pfd. 
zum Tranſit 100 , per April⸗Mai 120pfd. zum Tranſit 

Gerſte: Inländiſch 127—140 A 

Rübſen: Inländifch 210—215 4 

Hafer: Inländiſch 160 A 

Erbſen: Inländiſch — 4 

Spiritusmarkt. 

Danzig, 5. Auguſt. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 57,25 Br., pro Auguſt kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember kontingentirt 51,00 Gd., pro 


November⸗Mai kontingentirt 51,50 Gd., loco nicht kon, 
tingentirt 37,25 Dr., pro Auguſt nicht kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 31,50 Gd., pro 
November⸗Mai nicht Tontingentirt 32 Gd. 

Stettin, 5. Auguſt. Loco ohne Faß mit 50 4. Konſum⸗ 
euer 57,90 loco mit 70 4 Konſumſteuer 38,00 „A, pro 
uguſt⸗September 37,00, pro September⸗Oktober 36,40. 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 5. Auguſt. Kornzucker exkl. 92 pCt. 
Rendement Kornzucker exkl. 88 pCt. Rendement 


—.—. 


—,—. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 15,50. — 
get — Gemahlene Raffinade mit Faß 27,75. 

elis I mit Faß 26,75 Sehr feſt. 
Man ver⸗ 


Verfälſchte 2 Seide. 
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſpfort zuſammen, verlöſcht bald und 
interläßt me, Aſche von hellbräunlicher 
Karte — Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig 
wird und bricht), brennt She fort, nament⸗ 
lich glimmen die „Schußfäden“ weiter (wenn 
ſehr mit ſaabſefß erſchwert), und hinterläßt 
eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz 
zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern krümmt. 
Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo 
zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von G. Henneberg 
= u. K. Hoflief.) Zürich verjendet gern 

uſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann, und liefert einzelne Roben und 
ganze Stücke porto⸗ und zollfrei in's Haus. 


Nicht allein jeder unter und Migräne 
wird durch den Gebrauch von Apotheler Dallmann's 
Kola⸗Paſtillen beſeitigt, ſondern dieſelben ſind gleich⸗ 

eitig ein anregendes, den Magen und die Nerven 
ärkendes Mittel, welches in keiner Familie er 
ſollte. Schachtel 1 M. bei Apotheker C. Radtke, 
Haensler und Pohl, Elbing. 


JFamilien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Emma Hähnel⸗Saalfeld 
mit Auguſt Ulonski⸗Marggrabowa. 
— Eugenia Zachrau mit dem Kauf⸗ 
mann George Simoneit⸗Königsberg. 
Geboren: Max Bernſtein⸗Neumark, T. 
— Lehrer Hirſch⸗Przylenki, S. — 
Fr. Henning⸗Danzig, T. — Januſch⸗ 
Zlotteria, T. — A. Geng⸗Chriſtburg, 
S. — Dr. Hachmann⸗Waldau, 1 S. 
— Pfarrer Schack⸗Petershagen, T. 
Geſtorben: Bertha Matzig⸗Werden. — 
Frau J. Quintern⸗Röſſel, 70 J. — 
Moſes Bendick⸗Löbau, 61 J. — Frau 
Eliſabeth Reineke⸗Marienfelde, 34 J. 
— Frl. Felicia Leiſer⸗Thorn, 18 J. 
— Frau Stadtrath Ida Tepper⸗Brom⸗ 
berg, 81 J. — Frl. Olga Pauls⸗ 
Marienburg, 26 J. — Frau W. Becker, 
ge Chriſt⸗Eſchenkrug, 66 J. — Frau 
„Dieſend⸗Oliva, 70 J. — Apo⸗ 


. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 6. Auguſt 1890. 
Geburten: Schmied Aug. Ollaſch 
1 S. — Zimmergeſelle Heinr. Krebs 
1 T. — Fabrikarbeiter Friedrich Reich 
1 T. — Bildhauer Max Löwenber 
3 8 — Bäckermeiſter Guſtav Biſchoff 
Aufgebote: Matroſe Srang Ehlert⸗ 
Elbing und Caroline Mielke⸗Elbing. 
Eheſchließungen: Fraiſer Herm. 
die mit Marie Neumann⸗ 
ing. 
Sterbefälle: Former Peter Falk 
T. 1½ J. — Arb. Franz Ruhnau T. 
9 Jahre. 


EE 


e 


Die Verlobung meiner einzi⸗ 
en Tochter Anna mit dem 
zehrer Herrn Alfred Zind- | 
ler in Breſin zeige ganz er» m 

gebenſt an. i 

Motitten, im Juli 1890. 

Hoffmann of 
Gutsbeſtger. 


| — — 


Anna Hoffmann, 
Alfred Zindler, 
Verlobte. 

Motitten. 
elele 


BRRERR! 


- Shilingsbräh 


PR 


hillin — 

Sonntag, den 10. Auguſt d. J.: 
Großes 

Garten⸗Concert 


der 
„Sängerrunde“, 
unter Mitwirkung der Marienburger 
Pelz'ſchen Kapelle. 
Anfang 4 Uhr Nachm. Entree pro 
Perſon 20 Pf., Kinder die Hälfte. 
Nach dem Concert 


Tanz. 
Tanzſchleifen & 30 5 an der Kaſſe 
(nur für Herren). 


Bekanntmachung. 


Zur Erleichterung des Beſuches des 
vom 15. bis 18. Auguſt d. J. in Wien 
ſtattfindenden IV. Deutſchen Sänger⸗ 
bundesfeſtes werden von den Stationen 
Allenſtein, Bromberg, Cöslin, Colberg, 
Danzig lege Thor, Elbing, Graudenz, 
Inſterburg, a i. Pr., Korſchen, 
Landsberg a. W., Memel, Schneide⸗ 
mühl, Stargard i. P., Stettin, Stolp, 
Thorn Hauptbahnhof und Tilſit direkte 
Sonderfahrkarten II. und III. Wagen⸗ 
af nach Wien über Oderberg zum 
einfachen Schnellzugpreiſe für Hin⸗ und 
Rückfahrt und zwar uur im Vor⸗ 
verkaufe vom 9. bis 11. Auguſt 
ausgegeben. Dieſelben berechtigen am 
12. und 13. Auguſt zur Fahrt mit allen 
Zügen bis Breslau oder Berlin, von 
da ab jedoch nur mit den von dieſen 
Stationen zu der nachſtehend angegebenen 
Zeit abgehenden Sonderzügen. Auf 
den Sonderzügen iſt Fahrtunterbrechung 
ausgeſchloſſen. Die Rückreiſe, welche 
mit beliebigen, auch Schnellzügen erfol⸗ 
gen kann, muß am 3. September um 
12 Uhr Nachts beendigt ſein. 

Abfahrt der Sonderzüge. 
Von Breslau O.⸗S.⸗Bahnhof am 14. 

Auguſt, früh 12 Uhr 15 Min. 

An Wien Nordbahnhof an demſelben 
Vormittage um 10 Uhr 33 Min. 
Von Berlin Friedrichſtraße am 13. Auguſt 

und zwar I. Sonderzug um 4 Uhr 

31 Min. Nachm. und II. Sonderzug 

um 11 Uhr 55 Min Nachts. 

Näheres iſt auf den Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 2. Auguſt 1890. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Alte Briefeouverts, 
Poſtkarten, Briefmarken ꝛc 
kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10. 


thekenbeſitzer Julius Lange⸗Berlin, = 
54 J. s 
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Dr. Spranger'sche.. 


eilsaibe 

benimmt Hitze und Schmerzen aller 
Wunden und Beulen, verhütet wil⸗ 
d ſchn ch, 15 jedes Geſchwüͤr ohne 
zu ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
bunkel, veraltete Beinſchäden, böſe 
Fugen, Froſtſchäden, Flechten, 

randwunden ze. Bei Huſten, 
Stickhuſten tritt ſofort Linderung 
ein. Zu haben in allen Apotheken 
à Schachtel 50 Pf. 


Visitenkarten 


3 0 den verschiedensten Genres, 
einfach bis hochelegant, mit 


schrägem Goldschnitt, Eis - Car- 
ton, Karten mit Blumen etc. 


100 Stück von 50 Pf. 
is 


empfiehlt bei schnellster und 
sorgfältigster Ausführung 


K. Gaara, 


rung des 
bart ſowie Haupthaar. Dieſes Elixir ift allen 
aarpomaden und Balſams entſchieden vor» 

zuziehen. Preiſe per —— 1 mark u. 2 

ue bft Gebr. Anbelf. . — Derfandt nach 

allen 8 per Nachnahme oder Eine 
des Betrags (auch Briefmarken) allein 
t durch die Parfümerie fabrik von 

DRESDEN 


STRIESEN. 


G. Seifer 


Praktiſch und leicht faßlich. 
Parlez-vous francais? (Franz.) 13. 
Aufl. Geh. 1 M. 80 Pf., geb. 2 M. 40 Pf. 
Do you speak English? (Engl.) 12. 
Aufl. Geh. 1 M. 20 Pf., geb. 1 M. 80 Pf. 
Parlate italiano? (Ital.) 6. Aufl. 
Geh. 1 M. 20 Pf., cart. 1 M. 50 Pf. 
Habla V. castellano? (Span.) 4. Aufl. 
Geh. 1 M. 20 Pf., cart. 1 M. 50 Pf. 
Fala Vmce. portuguez? (Portug.) 
Geh. 2 M. 50 Pf. 
Spreekt Gii Hollandsch? 
3. Aufl. Geh. 1 M. 50 Pf. 
Taler De Dansk? (Dän.) 2. Aufl. 
Geh. 1 M. 50 Pf. 

Talar Ni Svenska? (Schwed.) Geh. 
1 M. 50 Pf. 

ne cesky? (Böhm.) Geh. 1 M. 
50 Pf. 

Tud er magyarul?. (Ung.) Geh. 1 M. 


50 Pf. 

Möwisz Pan po polsku? (Poln.) 
Mit Ausſprache. Geh. 2 M. 

Sprechen Sie Russisch? Mit Aus⸗ 
ſprache. 3. Aufl. Geh. 2 M. 50 Pf. 

. Sie Türkisch? Geh. 2 M. 
50 Pf. 

. Sie Neugriechisch? 2. 
Aufl. Geh. 2 M. 50 Pf. 

Sprechen Sie Arabisch? Geh. 2 M. 


50 Pf. 


Koch's Deutschland-Führer. Cart. 
1 M. 20 Pf. 

Koch’s Europa-Führer. Cart. 1 M. 
20 Pf. 
Leipzig. 


C. A. Koch’s Verlag. 


Reh 


empfiehlt ganz und zerlegt 

Gustav Herrmann Preuss. 
genannt Ding, 

D 22 

S Natur- 2 


Weine 


40 von 8 
a SE 
S 


Oswald Nier 

5 Manptzeschätt [No 108 

BERLIN 
—— * 


gegys“ 


aben in 1 bei Herrn 
mann, Brückſtr. Nr. 29. 


R. Sen 


| Eifenbahn- Fahrplan 


Sommerausgabe 1890, 
fte baben (pen Eren 8 Wi 
tt. + 
mit Poſtanſchlüſſen 10 f.) in d 


Exped. der Altpr. Ztg. 


(Sol) 
| 


„die Landwirthſchaft zu erlernen, kann 
er ſich melden bei 


nr Bekannt machung. EEE 


Die Ziehung der ſtaatlich hier genehmigten 


Marienburger Geld⸗Lotterie 


iſt der großen Berliner Schloßfreiheit⸗Geldlotterie wegen auf den 


8., 9. und 10. Oktober 1890 


verlegt worden u. behalten die gekauften Looſe ihre Giltigkeit. Der Vor⸗ 
rath iſt nicht mehr bedeutend und verkaufe ich ganze Looſe à 3 M. 50 Pf., 
halbe à 2 M. incl, Porto und Lifte, 10 ganze 30 M., 10 halbe 18 M., 
Nachnahme etwas theurer. Es kommen zur Verlooſung: 


1 à 90,000 Mk. 12 à 1500 Mark, 


iR 50 4 600 „ 
1 à 30,000 „ 100 & 300 „ 
200 à 150 „ 

1 à 15,000 „ 1000 4 60 „ 
2 à 6000 Mark, 1000 à 30 „ 

5 à 3000 1000 4 15 „ 


" 


3372 Geldgew. über 375,000 Mk. baar, Beſtellungen erbitte recht⸗ 
zeitig. Die Verſendungen geſchehen genau nach der Reihe des Einganges. 


Hochachtend 
Richard Schröder, Jankgeſchäft, 


Berlin SW., Taubenſtraße 20. 


Gegründet 1875. 
werden ſauber, ſchnell und preiswürdig gedruckt in 
5 | 7 
H. Gaartz 
Buch⸗ und Kunſt⸗Druckerei. 


Das Anſchlagen der Zettel laſſen wir gerne 
nach dem tarifmäßigen Preiſe ausführen. 
Empfehle dem geehrten Publikum Eine geübte ie 
2 Directrice 
Lagerbutter, für feineren Putz findet p. 1. Sep⸗ 
reine Graswaare tember reſp. früher dauerndes Engage⸗ 
aus Mai und Juni, zum Kochen und ment bei 


Backen, in Kiloſtücken A 2 Mark. F. Wakarecy, Bromberg, 
Die Butter iſt äußerſt verſchlagſam, Friedrichſtraße 52. 


da ſich der Waſſergehalt derſelben durch a 77 55 
Lotomotivführer. 


das Lagern ſehr vermindert hat. 
H. Schroeter. Ein tüchtiger und zuverläſſiger 
Locomotivführer wird für die Deich⸗ 


bauten in Pieckel von ſofort geſucht. 


Meisel, Danzig, 
für die am Sonntag, den 


Neugarten II. 
10. Aug. erscheinende nächste 


Tüchtige SE 
Nummer des 


Maurergeſellen 
„Kahlberger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Münchau, 
Anzeiger und 
Badeliste“ 


Baugeſchäft in Pr. Stargard. 
Einige tüchtige 

werden bis Freitag, den 

8. Aug., angenommen in der 


+ 


Schloſ er und Dreher 


ſowie eine Anzahl 


fleißiger Arbeiter 


Expedition i 5 

i Ba hm a 
‚Altpr. Zeitung“ . 

an a 2“ Sopafabrik Monty, 


Kreis Inowrazlaw. 


Ein kath. Hauslehrer 


wird von ſofort geſucht. Abſchrift der 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen ſind 
zu Fee an den Königlichen 1 
Stelter zu Pollnitz II p. Schlochau. 


Viele Mädchen erhalten zum Oktober 
gute Stellen durch 
Frau Jerkuhn, Waſſerſtraße 91. 


Elbinger Eiſenbahn⸗ 


Fahrplan. 
Ankunft. 
Von Dirſchau: 6,53 Vm. 7,41 Bm, 
10,4 Vm. 1,26 Nm. 5,59 Nm., 
6,38 Nm., 11,58 Nm. 
Von Königsberg: 4,03 Vm., 10,38 V. 
11,17 Vm., 2,30 Nm., 7,29 Nm, 
10,14 Nm., 10,35 Nm. 
Von Mohrungen: 6,14 Vm. 6,17 Nm. 
Abfahrt. 
Nach Dirſchan: 4,8 Vm., 6,34 Vm., 
10,43 Vm., 11,18 Bm, 2,35 
Nm., 7,32 Nm., 10,36 Nm. 
Nach er 6,56 Im, 7,42 
Vm., 10,7 Vm., 1,33 Nm., 6,0 
Nm., 6,44 Nm., 12,3 Nachts. 
N. Mohrungen: 6,34 Vm., 7,20 Nm. 
NB. Die fett gedruckten Züge ſind 
Schnellzüge. 


„Werderſcher Hof“, 


Am Waſſer 45, 
neb 


Material und 
Schank-Geſchäft 


iſt anderweitig zu verpachten. 
Näheres in der 


Elbinger Dampf⸗Waſch⸗Auſtalt. 


CTüchtige Ciſchler 


oder 


Stellmacher 


finden in der Werkſtatt der Marien⸗ 
burg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn Be⸗ 
ſchäftigung. 
Ein beſcheidenes anftändiges 
junges Mädchen, 


welches Luft hat, vom 1. Oktober ab 


Frau Hahlweg, 
Dollnik bei Krojanke. 


Enten, lebend 


IRRE SEEN I ET Fern 2 — TER EA IN f RE 
DR 


Kgl. Domäne Roggenhauſen 
ſucht einen geſchickten 1 


Schmiedemeiſter, 


4 


der die Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine übernehmen kann. Nur gif 
Zeugniſſe werden berückſichtigt. i 

v. Kries: 
Ein verheiratheter 


E Gärtner 
nid e 1. Oktober oder Wa a 
geſucht au 

Dom. Preuß. Lale 


Dominium Pinnau 0 
er Grünhagen Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober cr. einen 5 


zweiten Juſpector. | 


1 


r 37477 H BE 
Eine geprüfte, evangelische 7 
ehrerin, 


niſchen bis Quinta vorbereiten Fall 
findet ſofort od. z. 1. Oktober Stellung 
H. Kuhlmay, Gutsbeſitzer 


Marienhof bei Schönſee — 
Ai junge Leute c ch 


auch ohne, 
achkenntn., mit 2=, 3⸗ 4, 5⸗ u. 
ark Kaution, und 7 Materialiſte 
ſucht J. Passivan, Brombe 
Bahnhofſtraße Nr. 55. ö 


2 Marken erforderlich. 


Wochenmarktpreiſe von Elbing 


Roggen p. Schfl., gute 
do. mittel 


* 


* 


do. geringe „ 
Gerſte per Schfl., gute „ 
do. mittel „ 
do. geringe „ 
Hafer per Schfl., gute „ 
do. mittel „ 
do. geringe 8 
Stroh, Richt⸗, p. 100 Kilogr. 


Heu per 100 Kilogramm 
Kartoffeln per Scheffel 
Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 
do. Bauchfleiſch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Fan R 
eräuch. Speck, hieſiger 
Schweineſchmalz, hieſiges 
5 do. fund 
utter per 1 nd 
Eier 60 Stück 
ühner, alte, per Stück 
n 


” 


na: Dart Der Sr Wr me“ 


nee ne 


Tauben per Paar Be 
Zwiebeln per Scheffel 
Gurken per Mandel 


Meteorologiſche Beobachtungel 


vom 5. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


2 2 6 
Stat. 255 BEE Welker 
„ 8 ss & 
527 5 
© 
Shriftian]. | 758 WSW 13 bedeckt 
Kopenhag. 768 W̃ 16/heiter 
Stockholm 761 W 16ſbedeckt 
aparanda 755 SW 16ſbedeckt 
etersburg 761 WSW 16 bedeckt 
Noskau 762 NW 15/wolkenl⸗ 
Sylt 767 WSW 17 wolken! 
amburg | 768 km 18 wolkig 
winem. 708 ſtill 18 wolkenl. 
Neufahrw. 767 NNO | 18 heiter 
Mem 766 WNWꝭẽ 13;heiter 
. 768 NNW 15 wolken 
arlsruhe 763 NO | 17 Regen 
Wiesbaden 765 NNO 18 Regen 
München 764 O 16 wolki 
Chemnitz 766 NO 16,beded 
Berlin 768 ONO 19 wolkig 
Wien 763 ſtill 21 wollig 5 
Breslau 767 NO 20 wolkenl⸗ 
Kings 761 5 | deen 
Trieſt 761 ſtill 223 edeckt 
Ueberſicht der Witterung. 4 
Die allgemeine Luftdruckvertheilung 9 
ſich ſeit geſtern wenig verändert, doch 


ein Minimum unter 749 Millim. da 
dem nördlichen Theile des norwegich 
Meeres erſchienen und das Bareuſſh 
über dem ſüdlichen Centraleuropa gefa mr 
Ueber Deutſchland ift die Temperatur ell 
geſtiegen, während aber im Norden 
Wetter heiter und meiſt trocken iſt, 500 
im Süden ſtarke Regenfälle ſtattgeſcheg 
und iſt der Himmel daſelbſt bedeckt. O 

Wolken ziehen aus Dit. 


Deutſche Seewarte. . 
Barometerſtand. 
Elbing, 6. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. 


29 
Sehr trocken 
Beltändig . - - 
Schön Wetter 
Veränderlich 28 — 
Regen u. Wind . 
Viel Regen 
Sturm 


Wind: NNO. 22 Gr. Wärme. 


Seilane zur „Altpreußischen Zeitung.“ 


Nr. 182. 


Elbing, den 7. Auguſt 1890. 


Nr. 182. 


. Remonte- Anka 


An den nachſtehenden Tagen beabſichtigen wir, 


Kavallerie⸗Remonte⸗ Pferde 


von 4 bis 6 Jahren, 5 Fuß 2 Zoll bis 5 Fuß 4 


in Neichen Montag, den 18. A „Vorm. von 8—11 Uhr. 
in Saufen Z. Pr IE i 8 ir Nachm. „ 3— 6 „ 
= Mohrungen O. / Pr., „ Dienstag, 5 19. „ Vorm. „ 8—12 „ 
in Deiligenbeil O. Pr.. Mittwoch,, 20. „ lm 
in Kr. Eylau, „ Donnerſt., „ 21. „ ER 8—10 Yan 
in len, 0 1 „ r ech 
in guhmenen „ Sonnab. „ 23. „ Vorm. „ 912 „ 
| > au, „ n n 50 „ Nachm. „ 4 ” 
in Saplaıı, „ Montag, „ 25. „ Vorm. „ 98 
Liskaſchaten f . VC 
A. Lewy- Marienburg, 


— Steinlein ang Nürnberg (Bayern). 


Boll anzufaufen: 


Die veichaltigfte aller Moden Zeitungen 


Haus“, 


ift vie Illuſtrirte 
Frauen⸗Zeitung 


Tieſelbe bringt in jährlich | 12 

24 Doppelheften 24 Moden⸗ 

und Unterhaltungs Nummern 

mit Veiblättern, in reizvollen 

0 Umſchlägen. Die 

Moden⸗Nummern ſind der 

„Modenwelt“ gleich, welche 

115 ihrem Inhalte von jähr⸗ 

fannt Abbildungen 

tet, als irgend ein anderes M Lee Suhr 

eilagen geben an Schnittmuſtern zur 

Selbſtanfertigung der Garderobe für Damen 

und Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge⸗ 
nügend für den ausgedehnteſten Vebarf. 

er Unterhallungstheil bringt außer Novellen, 

einem vielſeitigen Feuill ton und Briefen über 

0 geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten 

Er 3 regelmäßige Mittheilungen aus 

—Krauenwelt, 


— ER 


Gro 


8 


große 


hinanreicht. 


preis nur 2 M. 
50 Pf. reſp. 3“ 


nach Cours). 


Kunſtgewerbliches, „Für's Bien I, Dh 


— — 99 


gewarnt. Proſpekte gratis. 


gabe mit allen Kupfern“ bringt auße 
noch 35 große farbige Modenbilder, alſo 
jährl 64 beſondere Beigaben, und koſtet viertel⸗ 
jährlich 4 M. 25 Pf. (in Oeſterreich⸗Ungarn 


Abonnements werden jederzeit 1 
bei allen Buchhandlungen und Poftanjtalten. — 
robenummern gratis und franco durch die 
tpedition, Berlin W, Potsdamer Straße 38, 
„ benngaſſe! 3. 


ße Berliner Schneider⸗Akademie 


mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhm n 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Unentgeltliche Stellenachwels. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird 


60 Pf. Einzelne Hefte DER 
Kr. — Die „Große Aus⸗ 
rdem jährl. 


Gärtnerei und Briefmappe, ſodann 
viele künſtleriſch ausgeführte Illuſtrationen und 
an Moden u. Handarbeiten Folgendes: jährlich 
über 75 Artikel mit über 300 Abbildungen, 
farbige Modenbilder, 8 farbige 
Mufterblätter für künſtleriſche Handarbeiten 
und 8 Extrablätter mit vielen Illuſtrationen, 
fo daß die Zahl der letzteren an 3040 jährlich 
Kein anderes illuſtrirtes 
überhaupt, innerhalb oder außerhalb Deutſch⸗ 
lands, kann nur entfernt dieſe Zahl aufweiſen; 
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements⸗ 


latt 


enommen 


ach wie vor nur 


1 
= 


13. Ziehung 2 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
ehung v 5. 
Nur die Gewinne A aro went 1 Numme ra 
iu Paxeutheſe beigefügt: 
(Ohne Gewähr.) 
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297 972 13001, 44010 24 255 74 364 82 
} 95 45060 332 43 1 693 905051 750 839 
66 201 36 83 87 314 61 422 30 648 734 1500) 916 47172 
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13. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Auguſt 1890, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mart iind den betverfenden Nummern 
Parentheſe beigefüigte 
(Ohne Gewähr.) 
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n durch Plakate kenntlichen Handlungen find Looſe à 1 Mk. 
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ar Ziehung 9. Septemb September 1890 . 
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BE Jeder Beſtellung find 30 Pfg. für Porto und Lifte beizufügen. 


Börſenbericht 
der Berliner Wechſelbauk Kerm. Friedländer & Sommerfe 
Berlin NW., Unter den Linden. . 

Berlin, 5. Auguſt 1890. 

Das Geſchäft in Montanwerthen nahm heute einen ſehr erheblichen Auf 
ſchwung und ließ wenig Raum zur Entwickelung größeren Jutereſſes für 
anderen Speculationsgruppen. Eiſenbahnactien ſtagnirten faſt ganz, behauptet 
ſich aber ebenſo wie Bankactien durchaus gut. Renten haben ſich wenig € geil 
dert. Bon deutſchen Fonds haben Reichsanleihen 20 und 10 Pfg. eingebi 
Im en wurden namentlich in der erſten Börſeuſtunde ſtarke Käſe 
ausgeführt, welche die ſpeeulativen Werthe prozentweiſe in die Höhe brach 
Es trat dann infolge von Realiſationen eine Abſchwächung ein, die jedoch AT 
bald wieder einer feſteren Haltung Platz machte. Im heutigen Prämienverk {el 
waren nur Bergwerke belebt, die anderen Gebiete ſtill. 
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ſucht bei dauernder Beſchäftigung die zur Führung eines Garret'ſchen Dreſch⸗ 
Eiſengießerei von C. Wenzel, Apparates ſuche von ſofort für dauernde 
Darkehmen. Arbeit. 

verſ. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit 

Unenigeltli 0 25 auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg, Berlin. 
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Credit⸗Actien. 169,60 | Warſchau⸗Wien 231,25 | Deutſche 4 pCtige 
Disconto⸗Comm. . 220,75 Ruſſ. Sümvelt . 84,15 Reichs⸗Anleihe. 
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